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Deutscher Reichstag .

O Strliit , 17 . Januar .

wechsel mit dem Großherzog von Weimar über Kiau - lschau aus¬

gesprochen habe , wird von den „ Hamb . Nachr ." sur Erfindung erklärt .
Schade , es wär ' so schön gewesen . Dagegen bezweifelt das Blatt

nicht , daß Bismarck für die Unternehmung sympatifch gestimmt ist .
* Di , Zahl der EisrnbahnunfäUe auf dm deutschen

Eisenbahnen ift , laut der offiziellen Nachweisung , auch im November

wieder eine recht erhebliche gewesen . Es waren insgesammt 262 Unfälle
»u verzeichnen , darunter 31 Entgleisungen , 25 Zusammenstöße und

206 sonstige Unfälle . Die Belnebsläuge betrug 40,002 Kilometer ,
an Zugkilometern wurden geleistet 29,987,749 , sodaß je rin Unfall
auf 153 Kilometer Betriebrläuge oder auf 114,457 Zugkilometer
entfällt . Die Zahl der zu Schaden Gekommeiien war eine sehr große :
269 Personen , wovon 89 gelobtet und 180 verletzt wurden .

Bei den Unfällen wurden : getödtct

« erkln , 17 . Januar . In der Budgetkommifsion des

Reichstags erfolgte heute die Berathuug der Etat « für das Neichs -

- ostamt und der Telegraphenverwaltung . Bei dieser Gelegenheit
-amen die Reformen zur Sprache , die von dem neuen Chef ge¬

plant find . Auf Anregung de « Dr . Hammacher entwickelte

Staatssekretär v . Vodbielski feine Anschauungen über Hmaus -

daß für die Förderung des
höhte Mittel gewählt werden ,
kälter der Geistlichen müßten . .. . . -
Mittel und Wege gefunden werden . Da » Ausbleiben der

Medizinalresorm fei mit der Ueberlastuug des KnltuSMiiiisterS

zu erklären . Die Klagen über die staatliche Polizei feien

großentheilS berechtigt . Abhülfe sei zu schaffe » durch Aufwendung

großer Mittel und zweckeulsprecheuder Auswahl der Beamten . Redner

ist davon überzeugt , daß sich bei der Staatsregierung letzt eine

größere Geschlossenheit und Entschlossenheit vortheilhaft geltend
inache und spricht seine Zustimung zu dem Inhalte des juiigst vom

„ Vorwärts " veröffentlichten Aktenstückes ans . Freudig begrüßte
er die Bildung des wirthschafilicheu Ausschussis . — Abg .

tr om deck (Ceiilr .) bedauert gleichfalls die Mißgriffe auf
~ ■ ■ — • ------ -

j von Kunst

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg . ßimpnrg , daß
die vom Abg . Stadthagen in der letzten Sitzung des Reichstags er¬
wähnten Fälle aus seiner ( Hiiiipurgs ) amtlichen Wirksamkeit theils
unrichtig , iheilS uiivovstäudig wiedergegeben worden seien . Der

Abg . Stadthagen solle fich doch mit einer Beschwerde an Redners

Vorgesetzte wenden oder dieselbe an anderer öffentlicher Stelle

wiederholen . — Abg . Stadthagen bleibt dabei , daß er die Falle
richtig vorgetrageu habe . - Tagesordnung : zweite Lesung des Etats ,
Etat des Reichstags . Zu dem Titel der einmaligen Ausgaben für
weitere innere Ausschmückung des Reichstagsgebäudes beantragt die

Kommission eine Resolution , wonach über die Ausschmückung fortan
eine aus sieben Mitgliedern des Reichstags und drei Mitgliedern
des Bundesraths ziifammengefetzte Kommiffioii zu entscheiden bat .
- Hierzii liegt noch ein Antrag Lerizmairir ( sreis . Volkrp .) vor ,
unter die einmaligen Ausgaben im örbütciriinii den Betrag von

100,000 Mk . zur weiteren Ausschmückung ciuzustellen . — Bei den

dauernden Ausgaben Titel „ Bibliothek " äußert Abg . Lieber

( Ceulr .) den Wunsch , daß ans den 30000 Mk . für die Ver¬

größerung der Bibliothek nicht auch die Druckkosteu des Katalogs
bestritten werden , fouderii daß die Deckung dieser Kosten ander¬

weitig erfolge . Nach kurzer Debatte wird der Titel „ Bibliothek

bewilligt . — Aus Antrag des Abg . M üller - Sagan ( frerf .
Volksp .) wird sodann beschlossen , den Aiitrag Leuzniann
und die Resolution der Kommifsion erst beim Etat des ReichS -

ralheS des Innern zu verhandeln . Der Etat des Reichstags ist
damit erledigt . Es folgt der Etat des RcichSamteS des Jiinerii . —

Bei Titel Staatssekretär begründet Abg . Hitze ( Sentr .) eine von

ihm beantragte Resolution , den Reichskanzler zu ersuchen , bis zur
nächsten Session dem Reichstag eine Zusammenstellung der ans
Grund des § 105e der Gewerbeordnung für Betriebe mit Wind I obachte . Dankbar erkeniit
und unregelmäßigeu Wasserkräften getroffenen Verfügungen und I folge des FiuaiizuiinisterS
Entscheidungen vorzulegen . Redner giebt hierauf einen Ucberblick über “ •r- ' °

die Sonntagsruhe in den verschiedenen Gewerbszweigen und halt des
wcstcreu einen gemeinsamen Unterbau für die gelammte soziale Ver¬

sicherung für wünschenkwerth . Für sich selbst und feine Freunde er¬
kläre er ausdrücklich , daß diese von dem neuesten Rundschreibeu des
Staatssekretärs des Innern bezüglich des KoalitionSrechteS der
Arbeiter nicht das Geringste gewußt hätten . Redner wünscht schließllch
eine Zusammenstellung über die verschiedene Handhabung des § 10ao .
— Staatssekretär PosadowSky kündigt au , daß eine Ergäuziuig
der Nachweisungen über die auf Grund der Gewerbeordnung
erlassenen Verordnungen dem Hause zngehen werde . Mit dem

Bliudesrath werde er noch speziell wegen einer Nachweisung über die

Verordnungen gemäß § 105c in Verbindung treten . In der nächsten

Session würde jedenfalls eine neue Novelle vorgelegt werden . —

Abg . W u r m b ( Soz .) wendet sich lebhaft gegen den ner . csten Nunderlaß
de » Grasen PosadowSky , welcher ein Zeichen fei , daß die schlotternde
A ' igst bet Unternehmer ( Lachen rechts !) vom Grafen PosadowSky

aeiheilt
werde . Der Erlaß sei ei» unerhörter Streich gegen die Arbeiter ,

legen schwarze Listen der Unternehmer Ihr » der Staatssekretär
nicht » . Der Arbeiter ober solle nicht einmal mehr dem streik -

brechenden Kameraden sagen dürfen : Höre aus , halte zu uns ! Es

fei ia bekannt , daß mit zweierlei Maß gemeffen werde , aber das

hätte er doch nicht geglaubt , daß schon nach nenn Jahren Alles m

Fetze» gerissen werde , was damals versprochen wurde . Bei den Muster -

Werkstätten ans ben kaiserlichen Wersten bestehe eine Arbeitsordnung ,
wonach außer Ehrlosen auch Sozialdemokraten nicht ausgeiiommen
werden dürfen . Bei ben ReichrtagSwahlen werde der Wahlspruchder
Arbeiter fein : „Weg mit diesen Ministern , weg mit dieser Regierung ! —

Staatssekretär PosadowSky entgegnet , er werde auch mit diesem

Manifest in der Hand in ben Wahlkampf ziehen . ( Gelachter link » .)
Ueber ben Erwerb be » Rmiderlasses Sellens des „ Vorwärts werbe

er «um Schluß sprechen . ( Zurus links lächerlich .) Viceprasibent

Schmidt ruft dieserhalb ben unbekannten Zurufer zur Ordnung .
Staatssekretär Pofadowsky sortfahreud : Die Arbeiter , welche arbeiten

wollten , mußten geschützt werben gegen ben Terrorismus der

Streikenben , und um die « zu können , wurden die zur Verfügung
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em Vorredner , I * Z « , » zvagrnmanael in Preußen . Da » Herrenhaus hatte

daß nicht uurdie Grundrente , sondern auch die Dienstreute zurück - I m der vorigen Session die Regierung durcheineiiAutragersicht ,

gegangen ist und führt die Unklarheiten im Etat , die neuerdiug « in I dem Wageiimangel bet tao13eifenbat :eit ab «iit )eIfen . Xie eteriing

einer Übermaß gen Steigerung des Extra -Ordinariums zum Aus - I antwortet daraus in der dem Wir^ Rauna de «
druck konimeii darauf zurück , daß weniger als nothwendig eine I sicht ihrer Entschließungeir : „ 3ur mogli4Rtn öetrKDtgung oes

Drckui ' a einmaliger Ausgaben durch laufende Mittel statt durch An - | Wagenbedarfs auch in Seiten bedeutender .VerlehiSsteiger » ngen sind

Ki ^ n
"

erfolgt ? Die Finanzlage sei allerdings günstig . Der Finanz - die Einrichtungen der Verwaltung . we ' tn au ^ elnidet und d e

Minister habe Sorge , seine Ueberschüsse unlerznbringen . Diese Sorge I Leistniigeu des Betriebs ' 5^ ° ^ worden . Aucy hat trn EtatSiahte

würde weniger groß sein , wenn er sich nicht feiner Zeit gegen eine I 1897/98 eine etf )ebli4e „ uber das bt8beitge  ß b % renne
Ouotistruug der Einkommensteuer gesträubt hätte . Die Auswerfung I 3^eubefdjnffunp üon . J8enicbamttteIn „ und zwar bi » an bte

eines Fonds von 3 Millionen für Schulbauten wurde auch nicht I der Leistungsfähigkeit der heimischen ^ udustne , dattM ' nden . I

nothwendig sein , wenn die Steuerreform mit einer Regelung der I gleicher Weise tmrb an ^ f ur bo » Etats,ahr 189 .
,

99 auf

Schullasten , namentlich in den östlichen - Provinzen , verbunden . ' dem außerordentlichen Mehrbedcus entsprechende , umfang - -

leiiuna de » Marimalaewichts der einfachen Briese und theilte mit , , worden wäre . Die jetzige Finanzwiri ^ chaft wirkte vielfach demora «

Nnk h,m Bundesratb eine dieSbeziialikbeVorlage zugegaugen sei , die I lisirend , wie die Ansprüche der Genosfenschafteu an den Kredit bet

benuS tb n ® Sog be (<S ffSirte . Was den Telegraphen - Central
'
genoff - uschaftSkgffe beweisen Auch d e Zuwendungen de »

vemnacyn oen sieilyein » » eirv i u . meikelloS einen ' lnschriß . I Staates für die Geistlichen sollten erhöht werden , und da

Bczüalich de » Fernsprechwesens bedauerte der Staatssekretär , daß I warnt der Minister vor , ben Gefahren der © entralifationl

bie snr ftäblnna ber Gespräche nothwendige Erfindung noch nicht I Warum sträubt sich die Regierung , den bescheideiren Forderungen

» VA . I. i ß fnnn , es ni » t hfrmümnrten einem Theil der Be - I dieses Hauses auf dem Gebiete der Besolbuiig der Unterbcamten

völkerilua Zubußen zuznmu/ben die dem anderen zu gute kommen . I uachziikomuien ? Die zahlreichen Eisenbahniinsälle geben allerdings

* i w »E '
« Härte Vodbielski er strebe I alle Veranlassung , die Betnebsverhaltmsse der Eiseubahnverwaltung

Re
^

Du ^ Wrmig
^
deS

^
DlonöpolS

^
weifigstttis für geschloffene Brüse näher zu prüfen . Es muß vor Allem sestgestellt werden , ii . welchem

an Eim Bottöge zur Zestungstarffreform werde dem Reichstag in Zusamme .,Haug die o Diel gepriesene Herabsetzn .m der BetnebS -

ber nächsten Session zuaehen . — Bei dem ersten Titel der Ausgaben , I ausgaben mit den UnfaQen stehe . Bei günstiger Finaiizlage solle

Gelmlt des Staatssekretärs brachte Abg . Lingens ( Ceutr .) wieder I mau vor allen Dingen Resoimeu vornehmen , welche vorübergehend

die 'Fraoe ber Sonutaasruhe und der Einschränkiiug des Post - I mit Einiiahmeanssällen verbunden sind , namentlich Tarlsreformen .

v rkcbr »
'

an Emvntagen zi . Sprache P dbielski sagt thunlichste Graf Limburg sagt allerdings : Wer berechtigt ist zum Re .sen , der

Ber icksichtwi . ua zu
'
W uiit RMcht aus die Beamten ; eine all - reist billig genug

“
, aber wo fang die Berechtigung zürn Reisen

gemeine Einstellung des PacketverkehrS au Sonntagen sei Wirth - I au ? Buch die AuSdehirung der Staffeltarife sollte sich die Regierung

fdinftlich unb technisch linauskührbar . Tie Berathilnge » werden I angelegen fern taffe » , ^ u ^ ezug aus die Vorbeugung von lieber »

Mittwoch fortgesetzt . Die Einnahmen wurden » ach ben Ansätzen ber I schwemmungeu legt ^ e Regieruiig ^ " ' 6 Energie an ben Tag ,“
■WAÄW7 . .030 » w SÄT WÖWIÄkK ' S .

...........   1111 I längst dnrchgefetzt haben . Aus anderen Gebieten , wenn e8 sich um

llrfltlttMtSf Sflllbtrtrt . I die Einführuug des Auerberechts handelt, , nach der kein Mensch
I

oerlanflt hoi , ist die Regierung dagegen um io schneller bei der Hand .
O Berlin , 17 . Januar . j Das Ausbleiben ber Mebizinalresorm sei auch früher durch die

A l>a e o r d u e t e u lr a rrs I Finanzlage entschuldigt woiden ; jetzt ist die Finanzlage günstig ,

ä " tt 8K ÄÄÄÄU Ä . SÄ
*5 . » SÄ

Andenken durch Erheben von ben Watzen geehi t wird -
^

n der I
Mistes ist . Der P >ozeß Tausch hat aber gerade ge -

ersteii Lesung des Etats erholt zunächst das Wort Abg . I | luje reformbedürftig die geltende Disciplinargesetzgebuirg ist .
vr . Sattler ( uat .-Iib ) . Er beguiut mit einem Hinblick .au d e >

Dispositionsfonds zur Unterstützung des DeutschthniuS in
große „ atioirale Aufgabe , vor diei da » Reich . durch d e

^ u Ostprovinzen charakterisirt sich als ein neuer ReptilienfoudS .
Vorlage gestellt ist . Dadurch sei die Wolke deri ltuzusneh , I

gjrtutt £ljäutert ben Standpunkt seiner Partei zur Polenfrage .
die sich über dem deutschen Volke ausgebreitet ^ " Oe, wenigst I

@g 1)ctl | 111)c ejn großes Zeichen von Schwäche , wenn ein Staat wie
theilweise zerstreut worden , ebenso auch durch blt ? al11*

Preußen die preußischen Bürger ungerecht behandle , noch dazu mit

LL i ; äsäism

laßt er das Lob augedeihen , daß sie Narer u b ? “ l * f' * * 8 ' r ® ' | Verbinduugsve . bot für politische Vereine ist immer noch in Straft ,
worben sei . Dann erörtert er eme Reihe von Eu rclfragen , unter

obluo (jl f8 fcc(t) Augenblick übertreten wird , tote ueuerbtng »
Saubhabnug der IaallEil Pol .ze ' . Un der Ha d d S

Veisammlung ber Stommer *ienrätl )e zn Gunsten ber Flolten -
Falles Koppen unb ähnlicher crafle » nft er die Fiage auf , ob die l

t bewiesen hat . Die Wahlreform bleibt aus und ebenso die
Polizei noch mit dem richtigen Geiste und vor allen . Dmgen " t der I ” °

ti^ enbifle N - mstuheilnng der Wahlkreise , unb damit wachst die
ei .forderlichen Achtung vor der per oiilid )cu Fuiiu des O .. zc eu I

@ cil
”

r konservativen Mehrheit im nächsteu Abgeordnetenhaus
erfüllt sei. Er vermißt eme Ansbe sie ruug ber Gehalt et bei Unter I

un ^ @ cfnt )rj fca& luir jU Zuständeii toie im Königreich Sachsen
| beamten uub ber © tittlidicn uub btboncri kbl,aft bc.5 VI 8 - | . . . .. . . .. mönen fid ) Dreieniaen nicifcn , bic c8 ntiGtht . ( öcifott

bleiben ber Pledizinalresorm und eines ejProbrIat ; oiISUefefeeS .
a '

Gemeldet sind noch 20 Abgeordnete gegen , 8 für ben Etat . - Der links .) Morgen , u » -, 6 - ützung .

I Abgeordnete Freiherr v . Zedlitz ( freif .) glaubt , daß auch " berden I --------- '

I vorliegenden Etat hinaus , obwohl er bereits lehr gnnsttg abschlteß , | Cfuirrflfö $ ? ddl .
auf einen Ueberlchuß gerechnet werden dürfe . Die Nothwendigket 1

I von Besserungen im Eisenbahnwesen erkennt er an , doch wider prtchl I * ßof . „ ut , yelfonnl - ltnd ) i id ) tftt . Der „ Reichrnnzeiaer "

I er der Einsetzung einer besonderen Elsenbahitkomiirtlfion . Mit dem I
o -Eeutlicht die Erueunung des UnterstaatSsekretärS Raf siga

Vorredner theilt er da » Bedauern , daß die Geholter der tliiter - I Ullter ytlam .ng seines bisherigen Range » znur Präsideuteii de »
beamten noch nicht haben erhöht werden können , und die Freude , I

£ )bctl (UlMgni (|; t8 Kolmar und des Direktor » Dr . Petri zum‘ ' S Fortbildung » - Schulwesens er - I i, „ , „ staatssekretär int Ministerium von Elsab -Lothrlugen . - Die
:. Für die Erhöhung der Ge -

gJort >t>n .tvd)e Allgemeine Zeitung
" schreibt ossiziöS : I » der ettst -

fchon hn vorliegenden © tot | P „ g , toar Bot Kurzem die Meldung anfgetaticht , daß em

Besuch de » Kaisers in Cowes für den kommenden Sommer

mit der englischen Königssainilie verabredet worden sei . Diese Nach¬

richt beruht ihrem gauzen Inhalte nach auf freier Erfindung .
* Berlin , 18 . Januar . Die Audienz , welche die Präsi -

bien der beiden Häuser be8 LanbtagS beim Kaiser

hatten , währte nur wenige Minuten . Der Kaiser begrüßte die

Herren in freundschaftlichster Weise unb beglückwünschte besonder »

Herrn v . Kröcher al » neu gewählten Präsidenten , indem er die

frühere vortreffliche Geschäftsführung des langjährigen Prafidenten

p ° l?eilich
°

m Gebiett
'

und bedangt I ^ urch
^

die
"

« ÜMlKK
^ehttibeti

^
Mitte ^ rücksichtSlo/mî ^

'
eudet ^ erden .

"
Von ^ I Fütimge ^ü ^ dst i'rtJniHef •• I F)) roA

^ f
^eP̂̂ tUgetma4tetoêbe

^ e^ n
^

l^ebr ĝ\ ll
'
tourbennboliUfäV ^ ra ^

Angst könne keine Rede sein . In dem Artikel werde das Koaltt . ons - fOub8 ber laubwirthschastlichen Verwaltung bedürfe wohl e' uer Er wra » , tei « r gema -v weroe

recht durchaus aufrecht erhalten . Zur Kennlniß des „ Vorwärts " fei Höhung . De » Minister des Jttnern bittet Rediier die amt .che nidjt erörtert uni . b
^
e

ynren
atsoaio « rao oj . •

$ |
der Artikel nur gekommen dadurch , daß ein Beamter ehrlos genug I Veröffentlichungen künftig den «ele eusten Blattern M « " e" ben I « trt eie )uie

geroefen , ben Weg bet Treue unb Ehre zu verlassen und zum Ver - I mib nicht Oppofitiousblätter auszufchließen . Verkehrte Spar ^ mke t I Nachr cht ans Wem .ar daß Fn st Bis uarck sich m « aem » epe ^ en

räther mi seiner vorgesetzten Behörde zu werden . Die Presse habe I herrsche bei der Vermehrung des Nichterpersoira S, beim Wagen - I wechsel mit dM Grobherzog von Wemiar über Kiair -t chau ans

aber wissen müssen , daß da » vertrauliche Schriftstück auf unehrliche I mangel , sowie bei den BefoldungSfätzen der Eisenbahn . - Abg . ' hfl » .n,rb b » . kmmb . Nackr . lnr Erstnduna erliark .

Weise erworben lind im gewöhnlichen Leben heiße e» , der Hehler I @ l (1f Limbnrg - Stirum ( kons .) erklärt , daß mau auf un -

ift so schlimm wie der Stehler . Wenn es traurig fei , daß ein solcher I sichere Einnahmen keine dauernden Ausgaben aufbaufn dürfe . Er

Verrath habe Vorkommen können , bann sei e» noch trauriger , daß I bedauert , daß nicht im vorigen Jahre der AnSgleichfoiids geschaffen

fich eine Prefle fand , die davon Gebrauch machte . ( Gelächter links . Bebel I sei . Die billige Abgabe von Kali ans Ausland ist nicht zu blUigeii .

ruft : Selbstverständlich , es ist ja Krieg .) Staatssekretär PosadowSky I Bei dieser Gelegenheit spreche ich die Bitte aus , daß , wenn in inneren

richtet nunmehr an die ganze austäudige Presse den Appell , daß I neuen ostasiatischen Gebietserwerbnugen die Bergwerks - und die

sie wieder vorkomiueuden Falles mit solchen Schriitstücken so I Eisenbahnverwaltniig in Thätigkeit treten , sie die Verwalttliig

umgehe , wie e» anftänbigen und wohlerzogenen Menschen zieme . I fdbftänbig führen und nicht etwa Syndikaten uberlaffen . Eine

( Gelächter links .) — Abg . Hyppeden ( Antis .) bemerkt , die I Verbilligung der Eisenbahn - Perfoiieiitarife kann wegen der

Arbeiterorganisationen müßten anerkannt unb das Verbindungs - I damit tierbunbenen Einnahme - Ausfälle nicht gebilligt werden ,
verbot aufgehoben werden . Nothwendig fei auch der weitere Ans - I energisch wirb ober auf die Beseitigung des Wagenmangels

bau von EiniguiigSänitern . — Abg . Freiherr v . S t u m m ( ReichSv .) I hinzuwirkeu fein . Wen » man nun aber eine Ent -

wendet sich vornehmlich gegen die Ausführungen des Abg . Wurmb I Wickelung des Eisenbahngüterverkehrs aufiretien muß , so hat Die l Reisende .........
unb drückt dabei den Wunsch au » , daß es den Arbeitern gelingen I Erfahrung gelehrt , mit der Kaualenlwickelung vorsichtig zu KJ » . I Bahubeamte lind Bohiiarbeiter tm Dienst . . .

möge , sich von ihren hetzerischen Blutsaugern zu bewahren , die fich I Die Erhöhung des laubwirthschastlichen DispoiitiouSsonds genügt I Post -, Steuer - , Telegraphen - , Polizei - Beamte 2C.

von ihren sauer erworbenen Groschen mästeten . — Abg . Singer I ,sicht sür den vorhandenen Niedergang . Bei der Eiillchadigung sur I jm Dienst .
"

.» • • •

( Soz .) giebt zunächst dem Wunsche Ausdruck , daß Herr v . Stumm I Ueberfchtoemmungrschäden muß sorgfältig und , langsam verfahren I s„ mde Perfonen , einschließlich der nicht im Dienst

der Sozialdemokratie noch recht lange erhalten bleibe . Denn er fei ihr I werden , damit nur wirklich Geschädigte entschädigt werden . Der I befindlichen Beamten und Arbeiter , aber au » =

von größtem Nutzen . Er kommt sodann auf den Erlaß zu spreche » , I Niedergang der Pachtverträge spiegelt deutlich
,
die 3ioth der Land - I schließlich ber Selbstmörder . .

wobei er an alle anständigen Minister appellirt , daß sie nicht Erlaffe I wirthschcist , und doch ist eine blühende , kaufkräftige Landtoilthschast

versenden , die da » Licht der Oeffentlichkeit zn scheuen haben . Er Übt - • ----- -- —

ves Weiteren scharfe Kritik an dem Rundschreiben unb bezeichnet
dasselbe al » tückisch lind hinterlistig , welche Ausdrücke vom Präsidenten
v . Buol gerügt werden . — Nachdem noch Staatssekretär
PosadowSky erklärt hat , daß er überall dort einschreiten werde ,
wo ei » ehrenwerthcs Verhalten der Arbeiter des Schutzes bedürfe ,
Wirt die Weiterberathnug auf morgen , 2 Uhr . vertagt . Schluß 6 Uhr .
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Ans Ztadt und Zand .

Wiesbaden , 18 . Jannnr .
— Grschichtslmlender . 18 . Januar . 1689 . CH . de MonteS -

quitu , franz . Staatsphilosoph , * Schloß Brcde bei Bordeaux .
1701 . Preußen wird Königreich . Stiftung des Schwarzen Adlcr -

- o - Gertchrs - Nersonnlisn . Herr Gerichts - Assessor vr . N a u t -
nio » ii , bisher bei dem Amtsgericht hier beschäftigt , ist zur NtechtS -
anwallschafl bei dem Landgericht zu Magdeburg zngelassen worden .
— Herr Mililärauwärter Sau bis hier wurde zum diätarischen
GcrichtSschreiber -GehüIftn bei dem Landgericht hier ernannt .

— Königliche Achnnspirle . Statt der im Wochcnspiclplan
angekündigteu Vorstellung von „ Der Freischütz

' kommt morgen
„ Figaros Hochzeit

" mit Fräulein Nolden als „ Susanne " im
Abonueincnt C zur Aufführung . Anfang 6 " , Uhr .

— VollrsvorsteUrmg . Die Volksvorftellung vom letztcn
Sonntag war eine auSverkaufte , der Andrang zum Vorverkauf der
BilletS war ein ungeheuerer , und der größte Theil der Billetfucher
nuifete unverrichteter Sache sortgehen . Die Kgl . Intendanz hat sich
daher in dankeurwerther Weise entschlossen , dieselbe Vorstellung , also
„ Die Geschwister " von Goethe und „ Der eingebildete Kranke " von
Moliare , am nächsten Sonntag , den 23 . d . M ., Nachmittags 3 Ubr ,
als Volks - und Schülervorstellmig zu wiederholen . Der Vorverkauf
der BilletS findet wie stets zu den ermäßigten Preisen von 25 , 35 ,
50 , 75 Pf . 2C. durch den „ Volksbildungsverein " am Donnerstag ,
den 20 . d . M ., und Freitag , den 21 . d . M ., Abends von G‘/a bis
7 ' /i Uhr , und Samstag , den 22 . d . M „ Mittags von 12 ' /« bis 1 Ubr ,
im Arbeitsnachweisbüreau ( Itathhaus ) statt . Der Eingang ist durch
die Abtheilung für männliche Arbeiter .

— Knrljnno . Morgen ( Mittwoch ) Abend findet wieder ein
Karnevals - Konzert im großen Saale des Kurhauses statt ,
welches diesmal von der Kapelle des Nass . Feld - Allillerie - Regüneuts
Sir . 27 crnsgeführt werden wird . Der König !. Musikdirigent , Herr
Beul , welcher , wie bekannt , in der engsten Beziehung zu dem
Faschingsgeiste unserer Nachbarstadt Mainz steht , hat aus seinem
heiteren Repertoire ein Programm der humoristischsten Musikpieeen
ausgestellt . Wir wollen dasselbe hier nicht verrathen , sondern
empfehlen jedem Freunde der Heiterkeit den Besuch des Konzerts ,
damit er sich überzeugt , in welch effektvoller Weise Herr Beul es
versteht , dem rheinischen KaruevalSgeiste Nechunng zu tragen .

— Nnrhaus - Vortrag . Gestern Abend , 8 Ubr , hielt im
großen Saal beS Kurhauses der hier wohlbekannte Phhsiker Herr
Gustav A in berg aus Berlin einen gut besuchten populär - wissen -
schastlichen Experimental -Vortrag ( VI . ChkluS -Aortrag ) . Was Herr
Amberg über die Primärzeit und das Mittelalter der Erde auS -
fuhrte , war ebenso iutereffant und lehrreich wie dasjenige , was er von
der Terliärzeit derselben sagte ; besonders dienten die farbenprächtigen
Bilder , deren sich der Redner zur Jllustrirmig seiner Ansfübrungeu
bediente , dazu , diese leichtverständlich zu machen . Leider müssen wir
es uns versagen , näher aus den etwa zweistündigen und mit reichem
Beifall belohnten Vortrag einzngeheii . Freunden eines guten ,
populär -wissenschaftlichen , das Gebiet der Erdkunde berührenden
Vortrags bietet sich übrigens Gelegenheit , heute Abend Herrn
Amberg an gleicher Stelle über das Meer und feine Bewohner re .
sprechen zu hören .

G . Sch . Prstdruk Tstrnier . Das lebhafteste Interesse giebt
sich durch die zahlreichen Billetbestellnugen für das Gastspiel
Emma Frühlings kund . Außer dem Gaste find fast alle ersten
Mitglieder im „ Jüngsten Lieutenant " beschäftigt . Die Vorstellung ,
welche unter der vortrefflichen Regie beS Herrn Mannsfi steht , ver¬
spricht eine vorzügliche zu werden .

Eine buddhistische Kegende .

Der Gedanke versittlichen Solidarität wird sehr
hübsch entwickelt in einer buddhistischen Legende , welche sich , wie wil¬
der „ Nation " entnehmen , in einer Erzählung „ Karma " von Paul
CaruS ( Chicago 1897 , The Open Court Publishing Company )
findet . Karma ist der Inbegriff aller Thaten — guten und bösen
— die der Mensch in feinem gegenwärtigen Leben und in seinen
früheren Daseinsformen vollbracht hat . Nach dem Gesetz des Karina
führen alle böse Thaten zur Vernichtung , gute Thalen ober fuhren
zum Leben . Daher giebt es ein Ende für jede böse That , ober es
giebt fein Ende für gute Thaten . Die geringste gute Handlung
trägt Früchte .

Dieser Gedanke wird nun durch die folgende Legende von dem
großen Stäuber Kandata zur Anschauung gebracht .

„ Kandata war in die Hölle verdammt . Auf fein Flehen , ihn
doch zu befreien ans der Höllenqual , erklärt ihm Buddha :

„ Kandata , hast Du je eine Handlung mitleideuder Liebe gethan ,
so wird sie Dir jetzt helfen , Dich aus Deiner . Qual zu erheben .
Aber Du kannst nur dann Erlösung finden , wenn die uamcitlofen
Schmerzen , die Du als Folge Deiner üblen Thaten erleidest . Dich
läutern , wenn die Täuschung des Selbst gänzlich von Dir weicht
und Du gereinigt wirst von Eitelkeit , Begierde und Neid " .

Kandata blieb stumm , denn er war immer böswillig und
grausam , aber der Tathagata , der heilige Buddha , sah in seiner All¬
wissenheit alle Thaten , die der Elende während feines Erdenlebens
begangen hatte , und er » ahm wahr , wie der Räuber einst eine
Spinne auf dem Boden kriegen sah und sie schonte , indem er bei
sich dachte : Ich will die Spinne nicht todt treten , denn sie ist harmlos
intb timt Niemandem etwas zn leide .

Buddha sah voller Erbarmen auf die Quake » Kandatas und
sandte die Spinne an einem Spinnfaden zu ihm nieder in die Hölle ,
und die Spinne sagte : „ Ergreife den Faden und klettere hinnufl "

Die Spinne lief zurück und Kandata machte große Anstrengtingen ,
ihr zu folgen , — und es gelang . Der Faden war so stark , daß er
hielt , und Kandata kletterte höher und höher . Da fühlte er , daß der
Faden straff wurde und zitterte . Kandatas LeidenSgenossen hatten
ihn gemerkt und begannen ihm zu folgen . Als er wahrnahm , daß
Andere hinter ihm herlletterteu , erschrak er . Er bedachte , wie dünn
der Faden war , und beobachtete , wie er sich unter dem vermehrten

britannien lebt . Seine Gemahlin gab glänzende Feste , sodaß manch¬
mal der Mammon etwas kiiapp wurde , und der Prinz v . Pleß , der
sich auf der Durchreise in Paris befand , wandte sich daher au den
Prinzen Hatzfeld , der ihm zuerst 60,000 und darauf noch 16,000 Mk .
vorstreckte , die mit 5 pCt . innerhalb 2 Jahren zurückgezahlt werden
sollten . Dies geschah beim auch , soweit das Kapital selbst in Frage
kam , während betreffs der Zinsen Prinz Pleß um Verlängerung der
Frist bat . Da aber auch nach späteren Mahnungen nichts erhältlich
war , klagte Prinz Hatzfeld beim englischen Tribunal , worauf fein
Schuldner geltend machte , letzteres fei nicht kompetent , über einen
Vertrag zn urtheilen , der zwischen zwei Deutschen in Frankreich
geschlossen worden fei . Der Gerichtshof erkannte diesen Einwand
jedoch nicht an , da beide Parteien Güter in England besitzen ,
dort den größten Theil des Jahres lebten unb London auch aus¬
drücklich als der Ort bezeichnet worden war , wo die Suinine nebst
Zinsen zurückerstattet werden sollte . Prinz Hatzfeld gewann also
seinen Prozeß , doch gab sein Gegner sich damit nicht zufrieden und
appellirte . Ader der Spruch des Oberrichters lautet wie der frühere ,
Prinz Heinrich vouPleß ist vernrlheilt , die vollen Zinsen und außer¬
dem alle Gerichtslosten zu zahlen , die auch noch über 15,000 Mk .
betragen . Ein Mittel bleibt ihm noch , nämlich an das House of
Lords zu gehen , doch dürste er diesen Weg , der ganz außerordentlich
kostspielig ist , nach den beiden ersten Erfahrungen wohl kaum be¬
schreiten .

Ausland .
* Grsterrrlch - Uugarn . Ans Prag , 17 . Januar , wird

gemeldet : Zn der heutigen LaudtagSsitznng Herrschte noch größerer
Andrang als bisher . Die Korridore und © aUeriecu des Hanfes
sind überfüllt . Vor dem Hause haben schon feit Morgens große
Menschenansammlungen stattgefunden , die im Lause des Vormittags
von der Polizei auseinandergesprengt wurden . Als erster Redner
ergriff Abgeordneter Wolff das Wort . Derselbe beklagte sicli bitter ,
daß er nur mit Lebensgefahr zur Sitzung gelangen konnte . Sowohl
vor seinem Absteigequartier als auch auf der Straße wurde er von
einer drohenden Menschenmenge , darunter viele der besseren Klasse
angehörende Personen , bedroht . Die Jnngtschechen , welche
die Rede Wolffs wiederholt unterbrachen , veranlaßten Wolff ,
den Landesmarschall energisch anszufordern , Ruhe zu schaffen .
Nedner erklärte sodann , daß die Deutschen einer Ver¬
ständigung nicht abgeneigt seien , vorher müßten aber die Tschechen
ihre staatsrechtlichen Träumereien aufgeben , ihre autonomen Ideen
fallen lassen und das beschlossene deutschsprachige Gebiet anerkennen .
Gegen eine föderalistische Idee würden die Deutschen bis zum letzten
Blutstropfen kämpfen , da der Föderalismus zur Zertrümmerung
des Reiches und feiner Machtstellung führen müßte . Zum Schluß
beklagte Abgeordneter Wolff , daß infolge der Haltung der Jimg -
tfchechen eine Verständigung ausgeschlossen fei und die Deutschen
wahrfcheinlich den Landtag verlassen müßten . Die RcgicrungS -
erHärnng Seitens des Statthalters soll erst heute Abend erfolgen . —
Die ungarische Negierung wird den für den Monat Mai bcahsichtigten
Nationalitäten - Kongreß unbedingt verbieten .

* Frankreich . „ Echo de Paris " schreibt : Entgegen den Be¬
hauptungen der Madame DrcysnS sind wir in der Lage , zu ver¬
sichern , daß im Kriegsmiuisteriuui ein Bericht des Kapitäns Lebrand -
Renanlt niedergelcgt ist , in dem die Geständnisse des ExkapitäuS
DreyfuS enthalten sind .

* Amerika . Das Kriegsbüreau der Vereinigten Staaten hat
den Bau eines Niefengeschü tzes für Küstenvertheidigungszwecke
verfügt , welches ein Gewicht von 126 Tonnen , ein Gefthoßgcwicht
von 2350 Pfnnd , eine Pnlverladnng von 1000 Pfund und eine
Tragweite von 16 englischen Meilen erhalten soll . Ein Schuß aus
diesem Geschütz wird auf rund 8000 Mk . zu stehen kommen .

- o - Kirchliche » . HerrPfarramtsk -mdidatRudolf Schuman »
von hier ist zuni 1 . Februar er . zum Pfarrer der evangelisch »
lutherischen Gemeinde zu Lixfeld im Kreise Biedenkopf ernannt . —
Herr Psarramtskandidat Böckel aus Marburg ist dem ßerra
Pfarrer Enders in Niedermeilingen zur Unterstützung in seinen
pfarraintlichen Geschäften beigeordnet worden .

— Wiesvadetier Kunstsale . In den Wiesbadener Kunst »
sälen sind drei hervorragende Werke von Professor Rudolf Beröng
eingetroffen : ein Portrait Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
und zwei PorlraitS von Professor Hugo Heermann , dem gefeierten
Violinisten .

— Gewerbeverein . Die Mitglieder des Gewerbeverein »
seien hiermit auf die in der vorliegenden Nummer unseres Blattes
enthaltene Anzeige , betreffend den am Mittwoch , den 19 . Januar ,
Abends 8 ‘/ . Uhr , im großen Saale des Museums stattfindenden
Vortrag des Herrn Direktor Meister über : „ Die Thouwaaren -
Jndustrie des Westerwaldes "

, besonders aufmerksam gemacht . —
( Wir werden ersucht , darauf aufmerksam zu machen , daß der
„ AlterthumSverein " auch die Mitglieder des „ Architekten - und
Ingenieur - Vereins "

zu dem Vortrag Meister eingeladen hat ,
besondere Einladungen aber wegen der Kürze der Zeit nicht mehr
erlassen werden konnten .)

— Der Prozeß Zchauh - Wollstadt wegen Betrugs zum
Nachtheil der Stadtgemeinde Wiesbaden hat gestern das Reichs¬
gericht beschäftigt . Unser Leipziger Korrespondent berichtet uns
darüber n . A . : Schauß und Wollstadt waren von der Strafkammer
zu Wiesbaden zu 4 bezw . 8 Monaten Gesängniß vernrthefit worden ,
da der erste Richter die Ueberzengnng gewann , daß durch die
gefälschten Rapporte des Wollstadt das Vermögen der Stadt
Wiesbaden nm etwa 5500 Mk . geschädigt worden sei, daß Schantz
darum gewußt habe und daß beide sich in die Bente getheilt hätten .
Die Behauptungen der Angeklagten , die offiziellen Rapportbücher
könnten naturgemäß nicht so viel Fuhren augeben wie die Auf¬
stellungen der Angeklagten , da öfter Arbeiten und Lieferungen von
Aufsehern beaufsichtigt worden seien , deren Rapportlisten verloren
gegangen wären , unter Anderem habe auch der Arbeiter Pelz Dienste
als Vorarbeiter gethan , ohne darüber Buchungen dagelassen
zu haben , wurden zwar vom Gerichtshof als begründet anerkannt ,
jedoch mit der Einschränkung , daß durch diese aufgedeckten Fehler¬
quellen die Höhe der Summe nicht zu ertfären sei . Die beiden
Angeklagten fochten das Unheil mit dem Rechtsmittel der Revision
an , die außerdem noch , soweit sie den Angeklagten Schauß betrifft ,
vom Rechtsanwalt beim Reichsgericht Dr . Wildhagen vertreten
wurde . Prozessual wurde zunächst uuzuläsfige Beschränkung ber Ser »
theidignng in einem für die Entscheidung wesentlichen Punkte durch Ab¬
lehnung eines Beweisantrags gerügt . ES war nämlich zunächst der
Antrag auf Vernehmung des Zeugen Pelz gestellt worden welcher be¬
stätigen sollte , daß er als Vorarbeiter bei Weitem nicht alleRapportlisten
sorgfältig geführt habe . Dieser Antrag wurde vom ersten Richter
abgelehnt , indem daS thema probandum für wahr unterstellt wurde .
Ein weiterer Antrag , noch eineu Sachverständigen darüber zu ver¬
nehmen , daß die Stadtbuchhaltung von Wiesbaden unordentlich fei ,
wurde vom ersten Richter gleichfalls abgelehnt mit der Motivirnng ,
daß keine Veranlaffinig vorliege , noch weitere Sachverständige zu
hören , Ileberdies wurde die Festflellmig der Vermogensbeschädigung
bemängelt und insbesondere die Feststellungen hinsichtlich des
Schauß für mangelhaft und widerspruchsvoll erklärt . Der
letztere habe selbst die Stadt gebeten , ihm täglich Fahrzettel für den
folgenden Tag zwecks Kontrollirung seiner Untcr - Accordanlen ein »
zuhändigen . ES fehle an einer Feststellung , daß ber Angeklagte
Schauß selbst Forderungen aufgestellt habe für Lieferungen , die er
garuicht geleistet habe . Der Sachverständige , Bürgermeister o . D .
Temine , gehe von der irrthümlichen Auffasfimgaus , daß alle Differenzen
zwischen den Rapportlisten der Vorarbeiter und den Rapporten der
Ansscher auf die Nichtleistnng der bctreffeiiben Lieferungen ztrrück-
znführcn seien . Der Reichsanwalt bezeichnete die materiellen
Beschwerden als thatsächliche — also unbeachtliche — Ankämpsungen
gegen die Beweiswücdigung des ersten Richters , während die
prozessualen Rügen ebenfalls hinfällig feien . Der erste Strafsenat
erkannte dementsprechend ans Verwerfung der Revision der
Angeklagten unb legte den Beschwerdeführern die Kosten bes Rechts -
UiitlelS zur Last .

— V -ruvorkit » rrfchnlr . Mittwoch , den 19 . Januar ,
Abends 9 Uhr , findet in der Turnhalle der Turugefellfchaft , Wellritz -
straßell , eine Hebung der Vorturner der hiesigen Turnvereine ( Gau -
vorturneischule ) unter Leitung des 1 . Gauturnwarts , Herrn Turn¬
lehrers Robert Seid , statt .

— Königin fnifcn - ® ebrid )lni | j - £jeim . Zur Erinnerung
an Kaiser Wilhelm I . denken edelgesinnte Männer eine Stiftung zu
begründen , aus der Wittwen und unversorgten Töchtern der int
Kriege gefallenen Offiziere eine geeignete Unterkunft verschafft werde »
soll . Es soll aus den auf dem Wege der öffentlichen Sammlung
eingeherrden Geldern ein Königin Lniserr - Gedächtniß - Heini in
Wiesbaden errichtet werden . Viele der Damen , für die das
Heim sorgen will , leben bekanntlich in bitterer Noch , unb
wohl jede Familie ist in der Lage , ans dem Streife ihrer
Angehörigen und Bekannten einige unanfechtbare Beweismittel für
diese Behauptung heranznziehen . Die verschämte Armulh sucht sich
mit kleinern , theilweise erbärmlichem Broderwerb kärglich dnrch -
zufchlagen , und Bitterkeit beschleicht so manches Herz , wenn es
daran denkt , daß der Gatte ober Vater tapfer und uueigcimützig
auf dem Felde der Ehre fein Leben für das Reich eingesetzt hat .
Wirb , man möchte sagen , in ber Errichtung von Kaiser Wilhelm -
Deirkmälern dcs Guten fast zu viel gethan , so wird jeder VaterlaiidS -
freunb und sozial denkende Man » gerade diese Art der Ehrung
mit Genugthunng begrüßen , da sie ganz besonders der frcuudlich -
stillen unb milden Denkart des ersten Kaisers zu entsprechen scheint .

Ans Kunst und Kebsn .
* Der „ $ nnofvd ) ov des Leßrer - Verrius " wird am

nächsten Samstag , den 22 . d . M ., fein zweites biesiuinietlidies
Konzert veranstalten . Von Kompouisten komruen diesmal Hegar ,
v . Wilm , Schauß unb Abt zu Worte . Des elfteren „ Schlafwandel "

4ft zu biefem Zweck einftubirt . Ein Gedicht von R . Dietz : „ Die
Lahn " hat in N . v . Wilm einen trefflichen Interpreten gtfiniben .
„ Frühlings Erwachen "

, von Schauß in Töne gesetzt , ist ein Chor ,
von herrlichem Wohllaut und charakteristischer Darstellung , nicht
minder aber auch „Vineta " von Abt . Schnmanus „ Lotosblume "

,
deren wir beinahe nicht gedacht hätten , hat dieses Schicksal schon
um des Künstlers willen nicht verdient , der sie in Tönen schildert .
Schwierig in der Stimmführung , schon wegen der harten Modu¬
lationen , wird dieser Chor , weurr auch einer der kürzeren , so doch
nicht ber leichteste unter beir Gesichgen des Abends fein und be¬
sonders das Interesse der Kunstfreunde erregen . Daß auch das
Volkslieb ^ zur Geltung kommen wird , braucht wohl nicht besonders
hervorgehoben zu werden .

* glnJTdiiifdter Kmistvrrei » . Neu ausgestellte Bilder : Von
Emil Lugo in Düsseldorf drei Bilder : „ Moll "

, „ Dur " unb „ Spät «
abend nach dem Gewitter " . Von M . Kuschel in Düsseldorf sieben
Bilder : „ Diana und Nhmphen "

, „ Stndieukopf "
, „ Andromeda "

,
„ Centaur und Nymphe

"
, „ Geflügel "

, „ Blumen " und „ Nomaiizero "
.

Von E . Stäche in München zwei Bilder : „Titusdogen in Rom "

unb „Am Dogenpalast in Venedig " . Von 81. Keßler in Düssel¬
dorf zwei Bilder : „Motiv an der Nordsee " und „ Waldweg "

( Motiv
aus dem Taunus ) . Von L . Letsch in Mülhausen zwei Stillleben .
Von A . Rieper in München ein Genrebild : „ Torspolitiker "

. Von
N . b . Astudin in Wiesbaden ein Bild : „ Schloß Elz a . Nh . " .

* Ein prinrlicher CivilprorrH . Wie der „ Temvs " be¬
richtet , ist zwischen dem Prinzen Heinrich v . Pleß und dem Prinzen
Franz v . Hatzfeld -Wilbenbiirg soeben vom Londoner Gerichtshof ein
Prozeß zum Rasttag gekommen , dessen Gegenstand wie bei ganz
vulgären Menschenkindern das leidige Geld ist . Prinz Heinrich
v . Pleß hat bekanntlich eine wunderschöne Engländerin zur Fran ,
um derentwillen er wohl den größten Theil des Jahres in Groß -

Beschaffung von Betriebsmitteln Bedacht genommen werden .
" Der

eben borgelegte Etat enthält eine Forderung von 25 Millionen zur
Beschaffung von Güterwagen .

* Wegen groben Unfugs , verübt durch die Presse , hatte
ber Verantwortliche Redatteur der „ Neuen bahr . LandeSztg . " in
Würzburg , Thomas M eni min ger , ein Strafmandat über 100Mk .
erhalten . Der grobe Unfug würbe in einem Leitartikel mit dem
Titel „ Reformation und Sitteiwerwilberung " erblickt . Der Artikel
öeschäftigte sich im Anschluß an die bekannte CanifiuS - Eiicyklika bcs
Papstes mit den Ausführungen des altkatholischen Äonner Professors
unb Kulturhistorikers Dr . Langen , bie dieser in seiner „ Geschichte der
römischen Kirche " und in der „ Internationalen theologischen Zeit¬
schrift " uiebergelegt bat . Die dort geschilderten und von dem An -

geklagteu tmebetgegcbeneii Schilderungen der sittlichen unb religiösen
Zustände am römischen Hof unter den Päpsten Innozenz VIII . unb
Alcxanber VI . hatten bie Bestrafung zur Folge . Ans erhobenen
Einspruch erkannte bas Schöffengericht auf Freisprechung , weil es in
ber Veröffentlichung keine grobe Ungehörigkeit erblicken konnte .

in nahezu großstädtischer Weise entwickelt . Die Theater
Symphonie - Konzerte haben sich fast durchgehends der wärmsten
Authkilnahine Seitens des Publikums zu erfreuen gehabt .
Namentlich standen sie im „ alten Hause " unter Herrn Professor
Manu st ä d iS Leitung in allgemeiner Gunst , und letztere hat sich
auch im „ neuen Hause

" treu bewährt . Zur Feier des 25 -jährigen
Gedenktages kamen gestern die drei großen Symphoniker der klassifchen
Musik - Epoche : Haydn , Mozart und Beethoven zu Worte . Gleich
mit Mozarts Ls - ckur- Symphonie errang die Kgl . Kapelle einen
vollkommenen Erfolg . Das unvergänglich sonnige Werk , umso

bewnnbernSwerther , als Mozart es in einer Zeit ärgster häus¬
licher Noth und Bedrängnisse schuf , fand bie liebevollste Aus¬

führung . Die stolze Pracht der Einleitung , die thatkräftige

Frische des Allegro , die im Andante leise zitternde Wehniuth ,
ebenso wie bie ritterliche Grandezza bcs Menuetts unb das über »

sprudelnd frohe Touspiel des Finale — , Alles ward eindringlich

zur Erscheinung gebracht unb sprach ganz unmittelbar zu Herzen .

Herr Professor Mannstäbt , der sich in so kurzer Zeit bas Ver¬

trauen seines Personals unb des Publikums gleicher Weise zu er¬

ringen gewußt hat , leitete das Orchester mit feinfühliger Hand .
Eine fast „ virtuos "

zu ueunenbe Leistung war auch das Aecom -

pagitemeut des nachfolgenden Beethovenschen Klavierkonzerts ; jedem

leisesten Wink des Dirigenten folgte das Orchester hier mit unfehlbarer

Geschmeidigkeit . Herr Ed . R i 61 c r aus Paris war als Solist erschienen .

DieFranzofen haben in neuerer Zeit wieder engere Fühlung mit dem

deutschen Musikleben gesucht und gefunben ; die kürzlich in Paris statt¬

gehabte Vorführung der . Meistersinger " hat bewiesen , wie man sich dort

sogar auch in die Empfindungswelt Rich . Wagners mehr und mehr

ciuiuleben weiß . Einer der eifrigsten Vorkämpfer für solche musi¬

kalische Allianz der beiden Nationen ist Ed . RiSler , der auch bei

jener Eiiistudirung der „Meistersinger
" mit Rath unb That zur

Hand war . Wie weit Herr RiSler Vollblut -Franzose ist , weiß ich

nicht — der Name deutet eher nach dem Eifaß — , aber fein Spiel

Theater - Konzert .

Jubiläum über Jubiläuml Dem vorjährig befeierten „ Verein ^

der Künstler unb Kunstfreunde " ist in biefem Jahr baS „ Knr -

orchester "
, diesem der „ Cäcilieu -Vereiii "

, und dem Cäcilien - Verein nun
auch bie „Wittwen - unb Waisen - PensionS - unb Iliiterstützungs -

Anstalt ber Mitglieder bcs Königlichen Theaterorchesters "

gefolgt . Ueberall wurden zumeist nur freudige Erinnerungen ge¬
weckt . Der Anfang der siebziger Jahre muß für das Wiesbadener

Musikleben ganz besonders entscheidend gewesen sein , und seitdem
hat sich dasselbe baut ast ' jenen genannten Koiizert -Jnstituftn

ordens . 1726 . Prinz Heinrich , Feldherr , Bruder Friedrichs des
Großen, * . 1792 . Gust . Bischof , Chemiker , * Word bei Nürnberg .
1827 . Brugsch Pascha , Egyplolog , * Berlin . 1,842 . Herzog von
Sermoneta , ital . Staatsmann , * No in . 1871 . König Wilhelm
von Preußen in Versailles zum deutschen Kaiser yrotlamirt . 1873 .
Bnlwer -Lytton , engl . Romandichter , f Torgnay . 1880 . Herzog
von Grainont , französischer Staatsmann , f Paris .
Bergbaus , Kartograph , f Grünhof bei Stettin . .. .
Carriöre , Aesthctiker , f München . 1896 . C . T . Flognet , franz .
Politiker , f Paris .

Gewichte dehnte , doch war das Gespinst elastisch unb schien stark
genug . Alle zu tragen . Kandata hatte bisher nur auswärts geschaut ,
letzt blickte er zurück und sah unter sich, ihm dicht auf dem Fuße
folgend , eine zahllose Menge von Höllenbewobnern . Unmöglich ,
meinte er , kann dieses schwache Gespinst das Gewicht einer solchen
Masse tragen , unb in bebender Angst um fein Geschick schrie er laut :
„ Laßt den Spinusaden fahren , er ist meinl " Sobald er bas Wörtlcin
„ mein " ansgestoßen hatte , riß ber Faden , unb Kandata fiel in die
Hölle zurück .

Die Hülfe , bie einem zu Theil wird , kommt auch anderen zn
gute , gerade wie das Verderben beS Einen auch Anbere fchäbigt .

Die Täuschung des Selbst war noch nicht von Kandata ge
’

wichen . Er kannte noch nicht bie wundersame Kraft der aufrichtigen
Sehnsucht , sich auswärts zn heben und den heiligen Pfad der Rccht -
schaffenheit zu betreten . Ist auch unser aufrichtiges Streben immer¬
hin noch schwach wie ein Spinuengewebe , so kann eS doch Millionen
Wesen tragen ; und je mehr davon emporklimineu , desto leichter
wird es für Jeden von ihnen , sich höher zu erheben . Aber sobald
im Menscheuhcrzeu der Gedanke entsteht : dies ist mein ; ber Segen
ber Rechtschaffenheit gehört mir allein ; Niemand anders soll Theil
daran haben , dann reißt ber Foden unb der Mensch fällt zurück in
feinen allen Zustand der Selbstsucht .

Selbstsucht ist Verdammniß und das Heil die Wahrheit . Was
ist die Hölle anders als Egoismus ? Sie ist eitel Egoismus —
nichts weiter ; und Nirvaua ist Wohlwollen gegen Alle und ein Leben
in Rechtschaffenheit .

"
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Wir erfahren noch , daß zunächst für die Witlwcn und Töchter der
in den Feldzügen gefallenen oder der an den Kriegsfolgen ver¬

storbenen Offiziere gesorgt werden soll , und daß da ? Heim in zweiter
Linie , je nachdem es der Raum gestattet , auch in bedrängter Lage
lebenden Hinterbliebenen Frauen und Töchtern anderer verdienstvoller

Offiziere der deutschen Armee und Marine zu dienen bestimmt ist . Das

Heim soll in Wiesbaden oder unmittelbarer Nähe errichtet werden .
Die ersten erforderlichen Geldmittel muffen durch Sammlung und

Stiftung von Beitragen herbcigeschafft werden . Die laufenden
JahreSunkostcn sind , soweit fit nicht von den Damen selbst durch

Zahlung eines Theils ihrer Pension gedeckt werden können ,
durch entsprechende Lerwerthuug ihrer Fähigkeiten und durch

freiwillige Zahresbciträge auszubringe » . Wir empsehlen auf
Grund der uns vorliegeuden Ausrufe und der Namen , die

fie unterzeichnet habe » , da « Unteruehnien unseren Lesern .
Der „ Ausruf " ist jetzt in beschränktem Maße in unserer Stadt znni
Persaud an einzelne Persönlichkeiten gekommen , imb gewiß wird sich

auch hier bethätigeu , daß die „ Danlbarkeit der Volkes gegen das

Seer " keine leeren Worte fein sollen und daß es eine National -

Ehrenpflicht ist , zur bessere » Versorgung der Hinterbliebenen der in

den Feldzügen gefallenen Offiziere beizutragcn . Wer nicht direkt

aufgesordert ist , zum guten Werk bcizusteuern , aber dieses gern
fördern möchte , kann Beiträge unmi . telbar an das Bankhaus

M . Wiener , Taunusstratze 9 , dahier eiusendeii , wo solche Gaben

mit grobem Dank angknommeu werden .
— Ausbildung von Kiudrrpflegroinnen und Kinder -

Krankeupflegcriunen im „ Emmaheiui "
zu Bad Nauheim . Zu den

verschiedenartigen , niauiiigfuchcu Berufen , welche von Stellung

suchenden Frauen und Mädchen nach Geschmack , Talent imb Vor¬

liebe gewählt zu werben pflegen , gebärt auch derjenige der Kmder -

pflcgerin , eine Thätigkeit , auf dem Boden weiblicher Kemuihsticfe
und sorgender Liebe gedeihend , die wohl geeignet ist , volle Be¬

friedigung und Erwerb zu verschaffe » . Viele kränkliche , leidende

Kinder bedürfen , ohne bettlägerig zu sein , jederzeit der Leitung und

der Pflege derartig geschulter Kräsle , und mnndic Mutter , die sich
mit ihrem Kinde , durch die Verhältnisse gezwungen , nicht fort¬

während beschäftigen kann , ist froh , die Sorge für das¬

selbe beruhigt in die Hand der Kinderpflegerin legen zu
können . Daß diese aber auch in hohem Matze zuverlässig ,
pflichttreu und vertraneiiSwerlh sein mutz , da ihr vielleicht

auch noch die Beaussichtigung anderer , gesunder Kinder ob¬

liegt , ist selbstverständlich . Deshalb mutz das junge Mädchen , das

eine » so verantwortungsvollen Berus ergreift , auch vorher durch
eine gründliche Lehrzeit erprobt und befähigt sein , seine Stellung

arrszusüllen . I » dem „Emmaheim "
zu Bad Nanheini , das Kinder

besserer GiseUschaslskreise ausuimmt , werden Kinderpflegerinnen
theoretisch und praktisch ausgebildet , und ist daher ein solcher

Kursus , der vom 1 . April bis 1 . November wahrt , sehr zu

empsehlen . Der Unterricht liegt in den Händen von Aerzten und Frau
Sanilätsrath Muller , Gründerin und Vorsteherin der Anstalt , « re

hat für die Ausbildung und Vervollkommnuiig der Schülerinnen « orge

zu tragen . Ihr zur Seite steht eine erfahrene geprüfte Oberschwester .

In der Regel müffen die Lehrschwestern 18 bis 30 Jahre alt sein .

Es ist ein Pciiflousprcis von 30 Mk . monatlich zu zahlen . Die

Ausbildung geschieht kostenlos . Der Zweck derselben ist , Töchtern

ans guter Familie eine Stellung zu schaffen . Am Ende der Lehr¬

zeit findet eine Prüfmig statt , danach wird das Abgaugszeugnitz
ausgestellt . Das „ Einmaheim " besorgt seinen Schülerinnen Stellung .

Besonders bewährte Schülerilmen erhalten drei Jahre lang in dem -

selbcii im Rothsalle Ausnahme , Rath uub Hulse , um von demselben
aus eine neue Stelle zu suche » . Genaueres ist durch Prospekte , die

auf Anfragen zu erhalle » sind , zu erfahren .

d . Fenrrmrhr . 81m Samstag , den 15 . b . SU?., fand in Berlin

eine Sitzung des preutzischc » Landes - Feuerwehr - AusschlisseS statt .
Vertreten waren die Bezirke Brandenburg , Hannover , Ostpreußen ,
Pommern , Nheinproviuz , Schlesien , SchierWig - Holstein , Wcstprcutzcn
und der Regierungsbeziik Wiesbaden ; es fehlten Posen und der

Regierungsbezirk Kaffei . Ferner waren einige Fenerlösch - Juspektoren

grlade » unberschieiien,uutcrbicsenaiicheinsolcheraus dem Regiernngs -

bezirk Wiesbaden . Auf der TageSordiiNug ftnubtn folgende Punkte :
1 . Regelung des Feuerlöschwesens in der preutzischen Monarchie ;
2 . Antrag an das Kgl . Ministerium , den Kaikerzri bitten , das Protektorat
über die Freiwillige Feuerwehr Preutzeu « zu übernehmen und

ein Ehrenzeichen für 25 -jährige Dienste zu stisteii . 3 . Fcstfetznng
einer einheitlchen Uniform für Feuerwehrbeamte . 4 . Ersuchen an

den Kgl . Minister , in dem Feuerwehrdienst vernnglllckten und erkrankten

Feuerwehrleuten Freistellen in Bädern zu gewähieu . Diese Punkte
wurden eingehend berathen . Nachdem sich die Vertreter des MiiusterluuiS

entfernt hatten , verhandelte der Ansschutz unter Anderem noch über

Festlegung des deutschen FeuerivehrtageS 1898 in Charlottenburg
und Neuwahl des Vorsitzenden und dessen Stellvertreters . Dieser

Punkt erledigte sich durch Wiederwahl des Herrn Branddirektors

Schultze in Delitzsch als Vorsitzender und durch Neuwahl des Brand¬

direktors Westphal in Lüneburg .
- o - Feuerwehr . In einer Sitzung des preußischen Landes -

Feuerwehrausschusses , die ani Sonntag , den 16 . b . M ., in Charlotlcn -

burg stattsand , wurde beschloffen , den Deutschen Feuerwehr¬
tag am 2 ., 3 . und 4 . Juli b . Js . in Charlottenburg abzuhalten .

— Auszahlung von Militärpeusionen . Das Gesuch an

den Kriegsminister , welches die fakuliative Einführung des Post -

anweifnngSverkehrS ebenso wie bei de » Civilpensioneu erbat und

welches einige Tage in der Buchhandlung von Feller ri . Gecks zur
Unterschrift auflag , ist , mit ziemlich zahlreichen Namen — besonders
von Damen — bedeckt , heute an de » Herrn Kriegsmiliister abgesandt
worden . Die Antwort des Herrn Ministers wird den Unter -

zeichuern der Adresse und denjeiiige » , die sich sonst für diese Frage
nitereffirc » , an dieser Stelle später mitgetheilt werden .

hat jedenfalls viele echt deutsche Elemente in sich anfgesogen :

Kraft , Ernst und Ruhe der Llusfassnng stehen in erster Reihe .

Im Vortrag ist Alles klar lind krystallhell , dabei geist¬

reich , nnterhaltend und anregend ; nur datz vielleicht nicht

jener unnennbare Zauber von seinem Spiel ausgeht , der de » Hörer

voll zwingender Gewalt unwiderstehlich mitfortreitzt . Wenn die grötzte

Macht eines Pianisten in seinem Anschlag beruht , so ist Herr Nisler

der Mächtigsten einer , denn fein Anschlag ist wahrhaft schön zu

nenucn : vom lebensvolleii Reiz bis ins duftigste pianissimo , bleibt

dieser Anschlag edel und vornehm auch im donlicrudslen fortissimo ;

dabei steht die Virtliosität des Herrn Nisler felbstversländlich au :

der Höhe moderner techiiischer Errungeilschasten . Der Vortrag des

Bcettzovenscheu Klavierkonzerts ( 6 - änr ) darf nach alledem wohl in seiner

Art als vollendet gepriesen werden , uamenUich erhob sich auch das

AndaiitealseinwiiuberbaresZwiegksprachzwischenKlalliernndOrchester

zn grotzartigem dramalischcn Ausdruck ; die eingesügten Cadenzen

waren ziemlich modern gefärbt , versöhnten aber durch ihren tieferen

musikalischen Gehalt . Als vorzüglicher Chopin - Spieler erwies sich

Herr Nisler im zweitenTheil des Konzerts . Die drei „ Impromptus
"

und die „ Phantasie " ( statt der augekündigtcn „ Ballade " ) zeigten in

der Wiedergabe reichste , jugendliche Eleganz , Chopinsche Kühnheit mit

Chopinicher Anmulh gepaart . Mit vcrfchweiiderjscher Hand nützte
"

Herr Nisler auch hier alle Vorzüge seines Anschlags , um seiner

Empfindung freiesten Ausdruck zu leihen . Die Nachzeichmiug all '

der lieblichen Arabesken und Fioriturcn — besonders auch im

zwesten kis - dnr - Jmprompiu — bekundete in dieser Hinficht

einen selten rasfinirtcn Geschmack . Die auf lebhaften Applaus

gespendete Liszlsche Rhapsodie — sie hob die vorgängige

poetische Stimmung fast allzu schroff auf - athmete Kraft und

Feuer und brachte dem unermüdlichen Künstler neue rauschende

Beisallsbezeugungeu . — Mit Haydns jugendfrischer C - moU -

Symphouic fand dann das geuutzreiche Konzert den freundlichsten

Abschluß . 0 . D .

bald Jemand reden will , wird er durch gellende Pfiffe übertönt .

Zwei Stunden lang stritten die Antisemiten und Anarchisten unter

ungeheurem Lärm um den Vorrang in der Versammlung . Auf die

Ruse der Antisemiten : „Nieder mit Zola 1" antworteten die Auarchistea

mit Rusen : „ Nieder mit Rochefort !^ Mau hieb mit Fausten , Stocken

und Stühlen aufeinander los . Schließlich blieben die Anarchisten

Sieger . Hierauf begann der Auszug aus dem Saale . Die Polizei
ließ immer nur kleine Gruppen passireu . Dadurch wurde jede große
Slratzeiimanifestation vereitelt . ( Franks . Ztg .)

wb . Baris , 17 . Januar . ( 9 Uhr Abends .) Das Meeting in

Tivoli - Vauxhall lockte eine beträchtliche Menschenmenge herber .
Etwa 1800 Personen befanden sich im Saale , ebenso viel draußen .

ES herrschte lebhafte Erregung , welche durch die Camelote geuabrt
wurde Zur Aufrechterhaltung der Ordilung find autzergewohnliche
Maßnahmen getroffen . Die benachbarten Straßen find nut Garde

Räpublicaine zu Fuß und zu Pferde dicht besetzt . Jede » Augenblick

wächst die Menge . Die Polizei wird bestaudlg öernieljrt .

wb . Laris , 18 . Januar . Bei dem gestrigen Meeting in Tivoli -

Vanxhall kam es zu heftigen Z u f a in nie n st äßen zwischen
Ailarchisteu und Antisemiten . Zahlreiche Personen wurden ver¬

wundet . Widersprechende Ruse : „ Tod den Inden ! Pfui Nochefortl *

wurden ansgestoßen . Gegen 11 Uhr blieben die Anarchisten die

Herren des Saales . Eine von Thiebault beantragte TageS -

orbmir .g , welche sich gegen die Beschimpfung der Armee

durch die Inden und die Bereitwilligkeit erklärt , die

Regierung in den FriedenSmaßregeln zu unterstützen , gelaugte nicht

zur Abstimmung . Wälzend der Vorlesung wurde die Marsellaise
gesungen . Die abgezogenen Autisemiten veranstatteteu vor dem
Cercle Militairo Kundgebungen . Verschiedene Verhaftungen wurden

vorgeuommeii . ES verlautet , daß gegen 30 Personen aus Tivoli
verwundet wurden . Gegen halb 12 Uhr war die Ruhe ans Tivoli
wieder hergestellt und der Saal völlig geräumt .

wb Warfrille , 17 . Januar . Etwa 3000Personen veranstalteten
unter bett Fenster » des Offizierkasinos Knudgebtingen und riefen
wiederholt : „ Es lebe die Armeel " Auch Blumeusträutze wurden
dort niebergelegt . Die Offiziere erschienen aus dem Balkon und

riesen : „ Es lebe Frankreich !" Auch wurde eine Fahne gesenkt , um
die Menge zn grüße » . Eine Schaar von Studenten und jungen
Leute » durchzog die Straßen unter den Rnseii : „ Nieder mit den

Jude » ! Pfui Zola !" Bor de » Gebäuden der Blätter sanden
Veifallsänßerungen statt , damt zerstreute sich die Menge ohne weitere
Zwischenfälle . Eine abgesonderte Gruppe zertrümmerte Spiegel¬
scheibe » von Läde » , welche Jubelt gehören .

wb . Manry , 18 . Januar . Etwa 300 Studenten durchzogen
gestern Abend die Straßen unter Pfuirufen auf Zola , die Juden
rind Dreysus und veranstalteten vor der Shnagoge Kundgebungen .
Darrn wurden sie zerstreut . Sech » Verhastungen wurden vor¬

geuommeii .

Die Affaire Dreysus .

Maris , 17 . Januar . Die Place de la RSpublique , in deren

Nähe „ Vauxhall
" liegt , wo Abends das antisemitische Meeting statt -

sindet , ist von der Polizei und Garde zu Pferd und Fuß besetzt , jtt
der Kaserne , die ans dem Place de la Nöpubltque sicht , ist das

Militär konsignirt . Die ganze Polizei unter dem Beseh ! des Präfekten ist

aufgeboten . Abends zog ein johlender Pobelhausen über die Boulevards

und trug eiireu Strohmann mit eingedrucktemChlinber . Auf der Brust

des Strohmanns war der Name MatthiasDreyfnS ' eingeschrieben . —

Abends gelang es etwa 600 Studenten , diePolizeifpaliere S» durch¬

brechen , die die Seinebrücken sperrten und auf das rechte User

drangen . Die üJinuifeftanten nahmen den Weg nach dem Tivoli

Vauxhall mit den Rufen : „ ES lebe die Armee !"
„ Nieder mit Zola !

Tod den Juden !" Bald waren dte Manifestanten nut Pobel
Untermischt. Im Tetnple -Vierlel hielt der Zug still . S3or einem

Laden , dessen Firmenschild den Namen Levi antwtes , erhob sich

wildes Geschrei . Stöcke wurde » drohend erhoben , uub man horte

Rufe , die Plünderung verlangten ; ober dazu kam ' s nicht , da die

Hinteren Reihen des Zuges itachdraugleu und kein Halten erlaubten .

Die Manifestanteli gelangten schließlich auf die großen Boulevards ,

fortwährend Drohruf - gegen die Inden und Zola ausstoßend . Auf

den Boulevards bestaub der Zug kaum mehr zur Halste aus

Studeitten . Die Mauisestanteu suchten bann in bie Rue de Mont¬

martre vorzubringen , wo sich da » Redakttonslokal der „ Anrore

befindet , wurde » aber von der Polizei zurückgeschlagen . Mehrere

Verhaftungen wurden vorgettommen . — Der „ Soir behauptet ,

Zola wolle den deutschen und den italienischen Botschafter ersuchen ,
ui feinem Prozeß als Zeuge » auszusagen .

Varis , 17 . Januar . ( 11 .40 N .) Die Anarchisten brachen
eine zum Bauxhalt - Saale führende Thür ein und drangen mit einer

entfalteten rothen Fahne in beit Saal . Eine furchtbare Schlägerei
entstand . Etwa 30 Verwundete wurden blutend aus dem Saale

geschafft . Im Saale herrscht ein wüste » Geheul . Man schreit :
Nieder mit den Jude » ! Es lebe die Anarchie ! E » lebe die

Kommune l " Die Anarchisten haben da » Bureau erstürmt . So -

Achte Nachrichten .

kontinental - Telegraph en - Compagnie .

Wiest , 18 . Januar . Die „Neue Fr . Pr . " meldet aus Prag :

Illi Caroliuitm fand gestern Abend eine Versammlung der deutschen
Studentenschast Piags statt . I » derselben wurde beschloffett , ei «

Telegramm an den Ministerpräsidenten abzusenden , in welchem Schutz
für bi - brutsche Stnbeiitenschaft gegen die Anfeindungen und Miß -

hanblnugen Seitens der czechischen Bevölkerung verlangt wird . Sollte

dieser Schutz versagt werbe » imb bie bentsche Stubeutettschast in

Prag vogelfrei bleiben , dami würde die deutsche Studentenschaft bte

älteste deutsche Universität verlassen und deren Verlegung in eine
andere deutsche Stadt Böhmens verlangen .

Hostn , 18 . Januar . Di - Fürstin ist gestern Abend vo »
einer Prinzessin entbunden worden .

Eorfu , 18 . Januar . I » byn Augenblick , als bie Vesper in
der katholischen Kirche endete , griff ein junger Mensch bte

Priester an unb schlug ans vier derselben ein . Ein Priester wurde

gelobtet uub ein anderer lebe » sgesähr !ich verletzt . DaS Verbrechen
' ' - i Icbhaste Vewegimg hervor .

Dct >csche » I>üreau Herold .

Dcrtin , 18 . Januar . Wegen des Denkmals für bie März¬

gefallenen hat der Magistrat in seiner gestrigen Sitzung ein¬

gehend verhandelt . Dem „ Lokal -Anzeigers zufolge soll ein Kom¬

promiß mit der Slablverorbneten -Versamnckuug in der Weise erzielt

werden , daß der Magistrat dem bekannten Beschluß der Stadt -

verordnelcn zwar beitritt , die Einweihung des Deuksteiiis aber nicht

am 18 . März erfolgt .

Gleiwih (Ostpreußen ) , 18 . Jaliuar . In dem zum Westselde
der Königin üuifeugtube zu Zabrze gehörigen Georgschachte

ist vorgestern ein Braud ausgebrochen , welcher einen großen um »

fang annahm und bishek nicht gelöscht werben konnte . Um bett

Brand zu ersticken , wurde » die VerbinbnngSgänge dicht verschlossen .

Gestern früh , 8 Uhr , erfolgte ein Durchbruch der giftigen Gase nach
der KLiügin Luisengrube hin , wodurch eine große Anzahl der m

dieser Grube befindlichen Bergleute schwer betäubt wurde . Von 15

bisher ins Lazarett ; eingelieferten Bergleuten sind bereits 7 gestorben .
Die leichter Betäubten werden au Ort und Stelle behandelt . 25Berg -

Xente dürsten sich noch in der Grube befinben , für bereit Leben

man fürchtet .

Mrng , 18 . Januar . Im Landtag erklärte der Statthalter
Conbenhove , baß bie Regierung beschloffcn habe , die Erlernung der

tschechischen Sprache in den deutschen Gymnasien obligatorisch em »

- usühren . Diese Erklärung versetzte die Deutschen in große Erregung
uub veranlaßte beu Abgeordnete » Wolff zn dem Ausruf : „ Wir

werden Euch was malen 1" Auch die Tschechen sind nut der Er¬

klärung des Statthalters unzufrieden , ans der sie den Wunsch der

Rcgieruiig , es den Deutschen recht zu machen , heraurfuhlen .

Anrona , 18 . Januar . Wegen der Erhöhung des BrodpreiseS

kam es gestern hier zu ernsten Unruhen . Etwa 200 Frauen zogen
vor bas Naihhans und verlangten vom Bürgermeister Maßregeln

gegen diese Vertheuernng . Die Versprechnng des Bürgermeisters be¬

ruhigte die Frauen nicht . Dieselben warfen die Fenster des Rath -

hauses ein , sodaß Militär zur Hülse requirirt werden mußte , welches
die Menge auseinander trieb . 31 Verhaftungen wurden vor¬

geuommeii . Mehrere Personen wurden verwundet . Abends waren
die Straße » von Truppeii besetzt .

- o - Ernteuarmedalllr . Die Veteranen seien hiermit , um

ihnen nunöthige Gänge zn ersparen , darauf aufmerksam gemacht ,

daß die bis letzt bei der Kgl . Polizeidirektion hier enigetroffene »

Medaillen sämmllich verausgabt find . Eine weitere Sendung steht

in naher Aussicht . Dereu Eintreffen wird die Polizeidlrektion öffent¬

lich bekannt geben .
— Walton - Wetrnnke . Der Verband der Weiiihändler des

Rhein - und Maingans bot Stellung gegenüber den Reklamen für

Malton - Geträuke genommen und tu seiner zweiten General¬

versammlung einstimmig solgendeu Beschluß gesagt : 1 . Der Verband

der Weinhändler des Rhein - und Maingans halt die Verwendung

olcher Benennungen wie Maltou -Weine oder Malton - Tokayer für

>ie hauptsächlich durch Vergärung von Malz und Zucker her -

gestellte » Getränke als im Widerspruch mit den § § 3 , 4 und 7 des

Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Wein , stehend . 2 . Der Verband

billigt daher das Vorgehen des Hamburger Vereins der Wein - unb

Spirituosenhändler unb wünscht , baß berselbe auch bie ihm

durch bas Gesetz , betreffeub de » Verkehr mit Wem , gebotenen

Haiibhaben gegenüber der Mallon - Gesellschaft benutzt . 3 . Cr

spricht bie Hoffnung aus , daß das Vorgehen des Hamburger
Vereins dahin führen möge , baß ber Mallon - Gesellschaft , wenn ihr

nicht ber Gebrauch des Wortes Wein und Anbeter Wembeuennnuge »

überhaupt untersagt wirb , boch die Auflage gemacht wird , sur ihre

Getränke den Namen Kunstwein zu führen . 4 . An « Kaiserliche

Patentamt soll ersucht werden , den Name » „ Mallon in ber für

Weine bestimmlen Klaffe 16b de » Zeichenregisters zu löschen .

— Kmidklsregister . In bas Gesellschaftsregister ist bei der

zu Wiesbaden domizilirten offenen Handelsgesillschast in Firma

. Wild u . Rocker " vermerkt worden , daß die Gesellschaft durch gegen¬

eilige llebereinkunft am 1. Januar 1898 aufgelöst worden ift , uub

daß ber frühere Gesellschafter Friebrich August Nock er zu Wies¬

baden bas Handelsgeschäft ber seitherigen SefeUfdiait unter der

Firma „ Fritz Nocker " fortfetzt . Ferner ist am gleichen Tage in

das Firmenregister bie Firma „Fritz Nocker zn Wiesbaben unb

als bereit Inhaber der Kaufmann Friedrich August Nocker daselbst ein¬

getragen worden . — I » das Gesellschastsregister ist bei bet zn

Wiesbaben bomizilirleu offenen Haudelsgefellschast tu Firma

g . 2Jt . Baum " vermerkt worden , daß ber Gesellschafter Kaufmann

Salomoti Baum zu Wiesbaden ani 1 . Januar 1898 aus der

Gesellschaft ausgeschicdeu uub der Kaufmann Joseph Baum zu
Wiesbaden am gleiche » Tage als Gesellschaster in d,e Gcsellschast

aufgeiioinme » worden ist .
— Eissport . DaS Abendlaufen auf der Eisbahn des

„ Wiesbadener Eisklnbs " findet von jetzt an regelmäßig Dienstag uub

Freitag Abend von 7 — 10 llhr statt .
- o - Holzpreise . Bei btn am 10 . b . M . in de » städtischen Wald -

distrikteu „ Psaffenborn
" und „ Schläferskopf " abgehalteuen Holz -

oerfteigeruugen würben folgenbe Durchschnittspreise erzielt : für beit

Rmtr buchenes Scheitholz 4 Mk . 32 Pf ., für desgleichen buchenes

Prüqelholz 2 Mk . 73 Pf . und für hundert Wellen o Alk . Die Ver¬

steigerung ist vom Magistrat genehmigt luotbcit . Des gelinden Winters

wegen sind bie Holzpreise bisher hinter de » voriglahrigen etwas

zurückgeblieben .
- Wohlthätige Zammlungest . Für de » Dichter W isbacher

sind der Tagblati -Nedaklion ferner zugegangen : Von E . v . M . 3 Mk .,
A . M . 1 Mk ., H . 3 Mk ., Frau E . K . 5 Nlk ., Ungenannt 3 Mk .,
R . 1 Mk ., G . Sartorius und Frau 20 Mk ., 81. B . 2 Mk ., H . H .
3 Mk ., Uiigenaiint 1 Mk ., I . V . 5 Mk ., Frau H . 5 Mk N . N .
2 Mk , M . S . 1 Mk . 50 Pf . — Für warmes Frühstuck für arme

Schulkinder sind bei dem „ Tagblatt
" - Verlag weiter von Herrn

Geheimratü Seitz 10 Mk . und von I . V . 5 Mk . cuigegaugen . Herz¬
liche » Dank Namens der Bedachten .

- o - Schwer mMandrlt wurde am Sonntag Abend ber

23 Jahre ulte Backsteinmacher Heinrich Rau , gebürtig aus Kirch¬

berg . Scheibe stand seither in der Sch .schen Fabrik au ber

Erbenheimer Chaussee in Arbeit unb wurde , wie er sagt , als

er dieselbe am Sonntag Abend verließ , von dem Backstetn -

meifter und dessen Sohn - ob aus Aerger darüber , daß

er fortging , oder ans welchem andere » Grunde , steht dahin —

verfolgt , an der Chaussee überfallen und mit Lattenstücken derart

mißhandelt , baß er , aus einer Kopswnnbe blutend , liegen blieb . Der

Arme schleppte sich im Laufe der Nacht nach einer anderen , in der

Nähe befindlichen Fabrik , wo er Unterkunft sand . Gestern wurde

Nau , welcher außer ber Kopfwunde verschiedene Bersten davon -

getragen hat , auf Veranlassung der Polizei in bas städtische Krauken -

hans anfgenommeit .
— Kcsttzwrchsel . Herr Tünchermeister Wilhelm Cramer

hat fein Hans au der Weiubergstraße an Herrn Rentner Hermann

Ho drecker hier verkauft .
— Kleine Notizen . Zn der au ? Schlüchtern gemeldete »

Acetyl - Explosio » wird uns berichtet , baß die Wiesbadener

Firma nur die Beleuchtungskörper geliefert hat , Leitung und Apparat

stammen aus Frankfurt . - Der „Nassauische Verein für Natur¬

kunde " wird Donnerstag , den 20 . Januar , feinen wissenschaftlichen
Uulerhaltuugsabendabhalten . — Eine außergewöhnliche MitgUeder -

Versammlung der Maler und Tüncher findet Dienstag , Abends

8 Uhr , im „ Schwalbacher Hof
" statt . - Bei anhaltender Kalte

findet morgen , Mittwoch , von 3 bis 4 ' / - Uhr Militarmufik

auf der künstlichen Eisbahn der BUimeuwiese vor der Tieten -

mühle statt . __ ____________ _

* Mainz , 17 . Januar . Der flüchtige K a s f i r e r ber Krcmken -

kasse der Aktiengesellschaft vo » A . H . Disch ist mit seiner Geliebten

in Loudon verhaftet worden . — Sämmtlichen Offizieren und

Mann chasten der Garnison wurde durch Gonveruementebesehl der

Besuch ber „Pilsener Bierhalle " verboten . Es soll in bem

Nestaurant zu ernste » Aiiseiuaubersetzuugeu zwischen Osfiziere » unb

Civilpersouen gekommen fein .

△ Mainz , 18 . Januar . Rheinpegel : VormiUags — m28cm

gegen — m 28 em am gestrigen Vormittag .

Noikswirthschafttiches .

Lrnchtprrise , mitgetheilt von der Preisnotiriingrstelle btt

LanbwirlhschastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaben am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . lNoutag , den 17 . Januar, , Nach -

mitlags 12l/8 Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiefiger , 19,80— 20 . — Mk .,
Sioggeu , hiesiger , 15 —15 .25 Mk ., Gerste , hiesige , 18 .50 —19 .50 Mk .,
Hascr , hiesiger , 14 .25 — 15 .— Mk .

GridmarKt . Coursbericht der Fraiitfurtcr Borse

oom 18 . Januar , Mittags 12 ' / , Uhr . Crebit - Actieir 3015/s ,
DiSconta - Cominaudit 202 .60 , Staatsbahu -Aetien 296 .— , Lom¬

barden 71 ' /«, Gottharbbahn - Akiien 152 .50 , Centralbahu 142 .— ,

Norbostbahn 109 .80 , Unionbahn 79 .10 , Lanrahntte -Aetten 184 .20 ,

Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » 183 .50 , Bochnmer 201 .30 , Sarpener

184 .80 , Italiener 94 .70 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter

Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— ,
faner — , S- proc . Nlexikaner — , Deutiche Bank 209 .o0 .

Wien
'

18 ? Januar . Oesterreichifche Credit - Aclien 356 .50 ,
Staatsbahn

'
- Actien 343 .70 , Lombarden 81 .40 . Mark - Noten 58 .85 .

Iir AHd A « * sabe enthalt 1 Kettage .
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Statt jeder besonderen Mittheilnng

ElWche Lirlenbalh ,

geb . Ullrich

Die trauernd Hinterbliebene «

Zirbrich » den 18 . Januar 1898 ,

„ 4 .20

„ 5 .50

u . 3 .—

Seite 4 . 18 Januar 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe, , « erlag : « anggasse 27 .

© in Costüm (Pierrctie ) billig zu verleiben oder

zu verkaufen Wellritzstrahe 7 , 1 . 703

Donnerstag » SO . Jan . . Abends präeis
0 Uhr , ordentliche ttenerablersamm -
lung im „ Krokodil “ .

1 . Jahresbericht . 2 . Wahl der Rechnungsprüfer .
3 . Vorstandswahl . 4 . Budgetberathung . 5 . Sonstiges ,
ev . Neuerrichtung eines Aussichtsthurmes . F370

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , vom Tremerhauje ,

ldolphsplatz 1 , aus statt .

Thee - Spitzen per Pfd . Mk . 2 .

empfiehlt

J . M . Roth Nachf
,

Gr . Burgstrasse 4 .

Niederlage b . W . Pi ies , Herrngartenstr . 7 .

Offerten mit Ang . d . Verhält » , unter

Tagbl .-Verlag . — ——

Empf . mich den geehrten Herrschaften im Aufpoliren v . Möbelil

bei äußerst Kill . Berechn . Schreiner Raaf , Hermannstr . 26 , H . P .

No . 1 Congo . . . . per

„ 2 „ fein . . „

„ 5a Roth ’ s Familien *
Tisee ( hochf . Souch .-
Mischung )

„ 8 Souchong , feinfein ,

„ 17 Kaiser - Mischung

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager im 54 . Lebensjahre unsere

Kmgftgeliebte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Familiärer Verkehr
in fi . gebild . Kreise oder mit e. Dame wird von e . alleinsieh . achlb .
Fräulein mittl . Jahre (sreid . Jsrl .) gesucht . Es würde dafür Bei¬

stand im Hansh . oder Geschäft , wie a . in geiellsch . Hinsicht geleistet ,
evtl . Honorar entrichtet werden . Off . , mir mit genauer Angabe der
Adr . u . Verh . berücksicht ., u . T . » 1,S an den Tagbl .- Verlag .

Feine Kanarienhähne billig zu verk . Frankenstr . 10 , P . l .

Theater .
Zwei Achtel Parquet - Plätze zu kaufen gesucht

Adolphsallee 27 , Part . ________________________________

Restaurant S ®
oths5

Langgaffe 11 .
Donnerstag , den 20 . d . M . r

bfe Metzelsuppe ,

Xi
" *

Morgens Wellfleisch und Bratwurst mit Krant ,
Abends reichhaltige Speisenkarte .

wSflBSi Es ladet höflichst ein
I, . Sclicwes .

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , HalS - und Brust -

leiden , Keuch - und Stiikhnsten echt rheinischer

Tranbcn - Vrust - Hotlig
zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathen . Kein

Gcheimmitlcl , keine schädlichen Bestandtheile (letztere

und Bereilungsweise stehe Prospeet ) .

pf Avgeuehmes , billiges , unübertroffenes Gennh - ,

Nähr - und Kraftmittel . L Fl . 1 , 1 ' / - u . 3 Mk . bei 7ul

Carl Mertz , Wilhclmstraße 18 .

Technisches Zeichnen .

Unterricht etthcilt an Schüler , Gehülfen u . Lehrlinge etc .

Ernst Franke , CiviMngenieur ,

Goldgasse 2 a , 1 St .

Th > e .

Aus meinem grossen Tlsce - Lnger
empfehle als besonders vorthoilhaft :

Corresponbeuz augeuehm . Bitte nm A o resse
oder Nulnmer , unter welcher ich schreiben darf .

W . X hauptpostlagerud hier .

( 9k . . aus guter Familie , Ende der 40er Jahre , von

distingvirtem Aeußer » , evangelisch , mochte

Stellung in gutem Hause finden , Herrn , Dame oder muttcnoser

Kinder . Beste Referenzen stehen znr Seite , tu der Ku6w durchaus

bewandert . Off . erbeten u . II . M . 138 an den Tagbl .-Verlag .

Herraths - Gesuch !
Ein j . std . Mädchen , Mitte der 20er , w . nt . e. j . fld .

Herrn bekannt zu w . behufs Heirath . VermogenSverhaltmsse und

Photographie nnier ti . h . * 1 hauptpostlagernd Rhetnstraße . , ,

Heirath .

Aelterer Herr nt . zwei Kindern , tierut ., 2000 Mk . Gehalt , in

schöner Rheinstadt , w . s. nt . Beim . kath . Frl , find eil . Wwe . aus

DOOOOOOOOOO O OO oooc

Mittwoch , d . I9 . Januar ,
Abends 81/ * Uhr ,

im grossen Saale des Museums

( Wilhelmstrasse 20 , 1 ) ,

Vortrag des Herrn Meister , F383

Director der keramischen Fachschule zu Höhr :

Die Thouffaaren - Industrie des Westerwaldes .

Mittwoch den 19 . Januar , SV - Uhr
Abends , hält Herr <s . Tänhner in der Kapelle
der Apostolischen Gemeinde , Bleichstraße 22 , einen

WWnMiH
über die hochwichtige Frage : „ Wie dünkt euch um

Christus 1 Wetz Sohn ist er ? " ( Math . 22 , 41 ) .
Alle Christen find freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

Ein sein . Domino u . Clown bin , zu verk . Adolphsallee 19 , P .

Atlas - Domino u . Elsässerin bill . zu vk . Adetheidstr . 11 , 2 Tr .

Neuer Küchenschrank , Tisch u . Stuhl , Eichen - Bauerntische billig

zu verkaufen Hermaunstraße 26 . Schreiner Raaf .

SW “ Lilhographie - Stetne billig zu verkaufen .
. los . Knipp , Kammmacher , Kirchgasse 23 , Stb r .

Pro Monat M . 1.20 . Leihbibliothek .
Vierteljährlich nur 1 . 8 .

jbeu aufgenominent Ebers , G „ Arachne , Schubin , 0 ., Heimkehr , Zobeltitz , H „ Autje Eergholm , Onet , Dher

Pfarrer v . EaviS . es , Spielhagen , Faustulus , Teimann , R „ Gottbegnadet , Heimbur &
tierzeD ’ Boy > Ed "

Seele , König , E . A ., Roderich , Reinhardt etc . etc . Jede Woche Aufnahme neuer V erke . . . de
» le Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Kücksiel . t anf die Anzahl Bande ,

welche dasselbe umfasst . Cataloge gratis und franco .

26 . Kirchgasse 26 . Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

Kirchgasse rs .
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( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Butterpreise

Gärkeis

Modern . Grösste Auswahl . Billig .

Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme werde »
unter Garantie prompt u . billigst ansgeführt . Rcgulircn im Haus .

haben , werde ich Ihnen einen Umschlag machen und Sie

verbinden .
"

Das geschah . Hagen stand sofort auf , wankte , nahm

ziemlich gutwillig den Arm seiner Mutter und verließ das

Zimmer , ohne ein Wort des Grußes an Bertram zu richten .

„ Sind Sie besorgt ? "
fragte dieser den Arzt .

„ Es wird hoffentlich Alles gut , aber leiden muß er wie
ein Hund .

"

Bertram blickte der auf Befehl des Doktors langsam
fahrenden Equipage nach und dachte : Ein Gezücht , dieser
Hagen , und kann doch ein tüchtiger Mensch werden . Hunde¬
mäßige Schmerzen heidenmäßig ertragen , das ist etwas .
Er blieb bis gegen Abend in Vogelhaus ; aß wirklich Hutzeln
mit Gries , kam vor , während und nach der Mahlzeit wirklich
so oft in Gelegenheit , Trinkgelder bezahlen zu müssen , daß
er endlich mit leerem Portemonnaie sein Nößlein bestieg und
in einem Schritt , der sich immer mehr verschärfte , je näher

„ die Kühe
" dem Stalle kam , Heimritt nach Obositz .

Webergasse 30 . Theodor Werner Ecke Langgasse .

__ _____ __________________________ 684 |

Das kostbarste Capital der Staaten ist der Mensch !

Kronprinz Rudolph .

N . Ottomanne o . Bezug 26 Mk . Michelsbcrg 9 , 2 St . l . 649

Achteckige Saloutische 38 Mk . Ellenbogcugasse 9,1 St .

♦

Feinste Molkerei - Cent,isngenb,Hier pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,
Frische Landbutter „ „ „ 0 . 84 ,

bei gröberen Parthieen entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consumgeschäft Schwakbacherstrasic 49 ,

gegenüber der Emser - u . Piatterstrabc . Telephon 414 .

Evangel . Arbeiter - Verein .

Am Mittwoch , 19 . d . M . , Abends 8 ' / « Nhr ,
hält Herr Pfarrer Veesenmeyer einen

Bortrag
über

„ Die KmerOckU M Zelt der MmiMn "

im unteren Saale „ Zn den drei Königen "
, Markt -

straße 26 , ab . Unsere Mitglieder , Freunde und Bekannte
des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen und bittet
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen

_____ ____________________
Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
» en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
tverde » männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunjt beim Vorsitzenden
Herrn C . Kötiierdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________ F305

XII .
Beim Souper auf der Veranda war ' s schön und gcmülhlich ,

trotz einiger kleiner Zwischenfälle , die das gute Einvernehmen
Vorübergehend störten .

Der Baron kam wehmüthig ergriffen von einem Besuche
bei seinem Sohne zurück , verriclh aber seine Gemüths -

bewegung nicht . Er setzte sich mit Nachdruck nieder , steckte
die Hände in die Hosentaschen und sprach mit rauher Stimme :

„ Recht ist ihm gescheh
' » , ganz recht ! "

Seine Gattin entsetzte sich : „ O , wie grausam Du bist ! "

tlnd er erwiderte kurz :

„ So ist eS und nicht anders .
" Er war stolz auf die

Brutusgefühle , die er an den Tag gelegt hatte , und ivcmi
er einmal in der Toga steckte , kam er nicht so bald wieder
heraus .

„ Der Mciscnmann ist bei ihut geblieben,
"

fuhr er fort .

„ Guter Kerl , der Meisenmann . "

„ So ? "
fragte Bertram — „ der Fanatiker ? "

„ Weich wie Watte . Willst Du ihn weinen scheit ? "

„ Trage kein Verlangen danach .
"

„ Nun , ich meine nur . Wenn Du vielleicht wolltest ,
dann sprich ihm nur von seinem alten Vater . — Ein sehr
guter Mensch , der Meisenmanu ! "

( diese letzten Worte richtete
der Baron direkt an Gertrud ) , lind was seinen Fanatismus
betrifft — Naturerscheinung . Das komnlt so über die
Menschen , wie die Nonne über die Bäume und die Reblaus
über die Weinstöcke . Der Weinstock ahnt auch nicht , daß
die Reblaus ihn hat und anfspeist , er glaubt , er hat die
Reblaus und soll sie verbreiten zum Wohl des Weinbergs .
Und deshalb,

"
schloß Weißenberg mit scharfer Logik und

warf einen nicht minder scharfeit Blick auf seine Nichte , „ ist
Meisenmann „ ein grundguter Mensch , der auch eine gesicherte
Zukunft hat und jede Frau glücklich mache » würde . Uud
Du, " wandte er sich an seine Tochter , die sofort vor Be¬
stürzung in Atheninoth gericth , „ was treibst Du ? ich muß
mich wundern . Bin grab

'
auf dem Gang Deiner Dobka

begegnet . Sie hat elivas Versiegeltes aufs Zimmer unseres
Freundes getragen .

.
Was war das ? Sie wollte ich nicht

fragen , um Dich nicht vielleicht zu beschämen vor Deinem
Stubenmädchen ; ich frage Dich selbst . Hast Du sie und
was hast Du geschickt ? "

Sieglinde rang die Hände unterm Tisch , sie litt Qualen ,
und die treue Mutter litt mit ihr , und Gertrud sah die
beiden theilnehmend und dann Bertram an , und ihm schien ,
als spräche sich in ihrem Blick die Bitte aus : Kommen
Sie ihnen zu Hülfe .

Da konnte er nicht widerstehen und sagte mit bittersüßem
Lächeln : „ Die Baronesse sammelt ohne Zweifel Auiographen
und hat mir ihr Album geschickt . "

Kerlram Uogelweid .

Novelle von Marie von Ebncr - Kschenöach .

2 Wunder , der Unbändige gehorchte , legte sich hin und
blieb ganz still . — Das Wasser im Kruge war warm geworden ,
Bertram ging zum Brunnen , frisches zu holen . Es freute
ihn , das selbst zn besorge » , und er hatte dabei einen Anfall
von Aberglauben . Daß er das erste Wasser ans seinem
eigenen Brunnen zur Linderung fremder Leiden schöpfte —

hatte gewiß etwas zu bedeuten , etwas Gutes , Schönes .
Zur Linderung fremder Leiden ? Nicht fremder , kein Mensch
war ihm fremd , am wenigsten der vertrackte Junge , das
verirrte Schaf , das er auf den rechten Weg führen wird .

Als er ins Zimmer znrückkam , war
'
s darin mäuschenstill .

Er erneuerte den Umschlag auf dem Auge des Patienten
und setzte sich auf einen Schemel neben das Bett . Daheim !
lieber seinem Kopfe wölbt sich ein eigenes Dach , und jede
Schiefertafel , die darauf liegt , hat er sich selbst verdient .
Wie herrlich dieses Bewußtsein , wie wonnig die Ruhe in
der kühlen Stube . Vor zwei Tagen erst hatte er sich krank
und elend gefühlt und heute — eben erst sprach er zu
seinem Gaste : Ich bin gesund . Ein Glücksgefühl ergriff
ihn , und er murmelte : „ Dank , Dank ! " Ach , ihm war
wohl ! Draußen brütete die Hitze des Sommertagcs millionen¬
faches Leben aus . Allcrweckcrin ! Allernährerin ! himmlische
Sonne ! Du hast auch Bertrams Getreide zur Reife gebracht ,
und bleichst jetzt in den goldenen Hülsen das silberweiße
Mehl . Mau riecht

' s , es duftet so nahrhaft . Man hört die
Arbeiter auf dem Felde sprechen , man hört auch Vögel
zwitschern , uud jeder Schall schlägt gleichsam wie gereinigt
durch die ätherklare Lust , als Wohllaut ans Ohr .

„ Du !" sprach der Patient auf einmal mit unheimlich
heiserer und gequälter Stimme .

„ Was beim , mein Junge ? "

Die Antwort ließ auf sich warten , wurde aber doch
mühsam hervorgepreßt .

„ Hast sie gelesen ? "

„ Was gelesen ? "

„ 3mn Teufel , die Novelle "
.

„ Ach ja — die Deine . Noch nicht . "

„ Nicht ? "
knirschend kam cs heraus dieses : Nicht . „ So

schick
'

sie zurück , zum Teufel , wenn Du sie nicht lesen willst .
Schick

'
sie zurück , augenblicklich .

"

„ Ich lause schon,
" erwiderte Bertram ärgerlich , „ ich

warte nur noch den Besuch Deiner Mutter ab . " Er trat
ans Fenster und sah hinaus . „ Da kommt sie gefahren mit
Deiner Schwester uud dem Doktor .

"

„ So - Natürlich , der muß dabei sein ; der Flohbißchirurg ,
die Wanze , der Zeck ! "

Die Baronin hielt sich beim Anblick ihres verwundeten
Sohnes tapferer , als Bertram cs ihr zugetraut hätte .
Sieglinde schwamm in Thränen . Der Doktor , ein ältliches ,
pfiffig dreinschauendes Männlein , war bald fertig mit der
Untersuchung des Patienten .

„ Ihnen fehlt nichts,
"

sagte er ironisch . „ Stehen Sie auf .
Sie können nach Hause reiten , wenn Sie ' s freut . Schmerzen
» erben Sie ja nicht haben .

"

„ Ich will nach Hause fahren,
"

sagte Hagen .
„ Thun Sie das,

" erwiderte der Doktor . „ Weil wir
» der ganz überflüssigerweise einen Kübel mit Eis mitgebracht

taien - liloiwn
.

Neu eingetroffen : Reizende Neuheiten in Wolle und Seide mit afekllÖpf baFCIl
leinenen Kragen u . Manschetten .

„ Ja — ich werde auch , — aber "
. . . Sie kam nicht

weiter , Thränen erstickten ihre Stimme . Sie stand auf und

warf sich weinend in die Arme ihrer Mutter , die ebenfalls
'

aufgcstande » und ihr entgegengegaitgen war . Leise unS

unverständlich flüsterten sie miteinander . Weißenberg führte
"

seine große Theetasse an den Mund und setzte sie erst wieder
ab , als die Baronin und Sieglinde auf ihre Plätze zurück -

gekehrt waren .

„ Lieber Vogelweid, " nahm die Hausfrau das Wort ,
„ meine Tochter wird Ihnen selbstverstäudlich ihr Album

schicken, verzeihen Sie , daß es noch nicht geschah .
"

„ Verzeihen ? ,,
Gertrud erhob den Kopf . Bertram hatte diese Frage

mit so bösartiger Ironie gestellt , daß einem bange werden
konnte vor ihm . Die Baronin schwebte wieder ein paar
Meter hoch über den Parketten und merkte nichts .

„ Sie sollten vorher wissen , lieber Freund,
" fuhr sie

fort , „ daß es eine kleine Kollegin ist , die um einige Zeilen
von Ihrer berühmten Hand bitten kommt . Siegliudchen dichtet .

"

„ Ob ich mir nicht so was gedacht hab
'
,
"

rief Weißen¬
berg verdrießlich ans . „ Sie spielt ja schon seit einiger
Zeit alle Farben , wenn Jemand sagt : „ Poet

" ober :

„ lyrisches Gebicht
"

.

„ Bisher,
"

setzte bie Baronin hinzu , „ haben nur bie

Auge » ber Mutter auf ben jungen Geistes - unb Gemüths -

blüthen bes Kinbes geruht . "

„ So ? bie eigenen hat bas Kind dabei zitgemacht , es
wirb ihr im Schlaf gekommen fein,

" brummte Hugo , sagte
sich aber im Stillen : sie spricht gut , meine Frau .

„ Sieglinbchen ist so bescheiden , so ängstlich . „ O Mutter ,
wenn ich nur Talent habe

"
, klagte sie oft gar rührend .

„ Ich weiß nicht , ob ich weiter dichten soll "
. Nach schwere »

Kämpfe » hat sie sich entschlossen , Ihne » bie Enlscheibung
zu überlassen . Lese » Sie , prüfe » Sie ernst und gewiffenhaft ,
rathe » Sie , soll sie weiter dichten oder nicht ? "

„ Wenn sie nicht ein Riesentalent hat , nein ! " erklärte
Weißenberg . „ Dichten ist heutzutage Männerfache .
Wund ' re Dich nicht , daß ich das weiß,

"
rief er Bertram

triumphirend z » . „ Kein Geringerer als Du hat es mich
gelehrt . Die Bucher , bie Du lobst in Deinen „ Ueberblicken "

,
darf eine anständige Fran nicht lesen .

" Er nahm keine
Notiz von dem lauten Widerspruch Aller : „ Nicht lesen!
Die Littcratnr ist in einer großartigen Reform , ber Rück¬
kehr zur Männlichkeit aus weibischer Versumpfung , begriffen
— sagt Vogelweib , llnb ich sag

' : Bravo ! Jetzt ist die
Mäiinerlitteratur brau . Will meine Tochter mitthun ? will
sie Bücher schreiben , bie ihre Mutter nicht lesen darf ? "

fuhr
er Sieglinde au .

Die unb bie Baronin blieben stumm vor Verwirrung
über biefen heftige » Ausfall , nur Gertrud entgegnete :

„ Aber , lieber Onkel ! "

Bertram horchte hoch auf , verneigte sich gegen sie unb
sprach : „ O , wie recht habe » Sie , mein verehrtes Fräulein ! "

Da wurde sie gleich wieder verlegen : „ Warum den » ?
ich habe ja nichts gesagt .

"

„ Doch ! Sie haben gesagt : Aber , lieber Onkel ! Ich
wiederhole : Aber , lieber Hugo ! "

„ Kann nicht Helsen , Malier taceat in ecclesia ! Daß
nach diesem Worte getha » wird , bas erhält die Kirche groß .
Wäre » die Frauen auch in ber Litteratur nicht zu Wort
gekommen , wäre auch bie Litteratur groß geblieben . "

„ O lieber Freunb , es ginge ber Kirche schlecht , wenn sie
auf bie Frömmigkeit ber Männer allein angewiesen wäre ,
unb ber Litteratur ging

' s schlecht , wenn ihr bie Frauen ihr
Interesse entziehen würden .

"

„ Das sollen sie auch nicht . Nachbeten sollen sie , abe >
nicht vorbeten , nicht in ecclesia , nicht in litteris .

( Fortsetzung folgt .)

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den
schönsten Locken und erhält dieselbe » mich bei feuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

In Fla ^ ou ä 60 Pf . nur bei

Heinr . Kneipp , Drogerie ,
Woldgaffe 9 ,

Feinstes Fruchtgelee
und Pflaumenmus per lO -Pfd .- Eimercheu 3 Mk ., ffte . Preiselbeeren ,
Rhn . Apfelkraut , Apselgclee , Erdbeergelee , alle anderen Sorten
Gelees und Marmel ., ffte . Fruchlsäste : c. empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Schrotmühle mit Dampfbetrieb
für alle Fruchtsorten ist anfgestellt Dotzheimerstraße 56 . 13093

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Ad . Rumpf , Mechaniker ,
16 . Saalgaff « 16 .

Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalhacherstr . 1, a . d . Lonisenstr .

Gegr . 188 & ^ — —

-
OUerW® ?®” 9633

M . Bentz ,

Haass ,



4 « . Zahrgaug . No .

am

Lokal - Gewerbevereinam

binnen 4 Wochen

gcz . Römer

verbunden ist .

Stück
Rmtr . Bucken - Scheit .

Stück

Distrikt

Merten

Lichen Kocheil erfahren , sucht gegen eutsprecheüdt

Vergütung

Ein Hund zugelaufen . Bierstadt , Rathhausstraße 8 .

in ' / - -Psd .-Stückcn

Cacae
Pfd . Mk . 1 . 35 .

Wiesbaden

1 . 50 .

3 . 30

3 . 40 .

3 . 60

438
3640

Knüppel ,
Wellen

Knüppel ,
Wellen ,

Knüppel ,
Wellen ,

„ Wiesbadeuer Taqblatt

Angeklagten zu veröffentlichen .

gez . Stammler .

Wiesbadener Dagvtart ( Adeud - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe 37
Seite 6 . 18 . Jamiar 1898

nach Zustellung einer Ausfertigung

Erkenntnisses durch einmalige

53er Vorstand
CIi . fiaab .

des rechtskräftigen
Einrückung im

auf Kosten des

F 248

. 14383
Mk . an .

im Distrikt Brücher No . 5 :
3 Eichen - Stämme von 8,10 und 14 Mir . Länge ,

zusammen 11,78 Fmtr . ,
4 Rmtr . Eichen - Scheit ,

Kalteborn .
Erbenheim , den 18 . Januar 1898 . F2G9

Der Bürgermeister .

„ 1 . 12 , empfiehlt

& « » . ,

Bemerkt wird , daß diese Stämme guter Qualität sind ,

worunter solche von 50 — 70 cm Durchmesser mit einem

Gehalt bis zu 2,83 Fmtr . , und sich sehr schöne Schneid -

ftämme darunter befinden . F275

Strinzmargarethä , den 17 . Januar 1898 .

Schmidt , Bürgermeister .

kommt in seiner Nährkraft fast dem kräftigsten Rind

fleisch gleich .

» IJßQ ] ♦

für die Damen ist , eine schöne .Hautfarbe und einen matten

aristokratischen Teint - Zeichen wahrer Schönheit — zu beugen .

Weder Runzeln , noch kl . Eeschwiire ober Ro he ; em « gesunde und

reine Oberhaut , das sind die durch den eomblmrteu Gebrauch der

ereilte Grolich und des Puvers Serail in jeder gewünschten Haut¬

farbe , als CrSme chamoise , rosa n . weist , a 7o P >. - iin od )t bei

Parfümeur Willi , s » Ubach , Spiegels affe 8 .

Daselbst auch Wangen - u . Lippeuroth und Stifte zum Farben

der Augenbrauen und -Wimpern ä 50 Pf . zu haben . . <0 -

Statt besonderer Anzeige .

Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft nach schweren
Leiden unser liebes Söhnchen ,

Hans ,

Eichcti - Stllminholz - Vcrsteigerillill .

Mittwoch , den 26 . d . M . , Mittags 13 Uhr

anfangend , kommen in dem hiesigen Gemciudewald ,

Distrikt Hengsbach , auf guter Abfahrt :

17 Eichen - Stämme von 30 Fmtr . ,

zu haben bei 700

O « Acker Wclif . j

Gr . Bargstrasse 16 .

von

& F . Suth ,

öffentlich versteigert .

Sammelplatz : Holzstost No .

In - er Strafsache
gegen

den Sleinhaner Balthasar Krott hier , geb .

4 . Juli 1872 sn Mainz , kath . , verh . ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Autheil -

uahme bei dem Hinscheidcn unserer lieben Tante ,

Am MkÄ Wel ,

sprechen wir hierdurch unsern herzlichsten Dank

sowie viele Sorten in Dosen

empfiehlt $ 21

3 . Bapp , Goldgasse 2 .

Telephon 392 . 3 . Säfuergasse 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei in ' « Saus geliefert .

NB Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

s . Hotel - Küche zu erlernen . Eintr .

1 . Februar . Offerten mit Bedingungen unter I ». 9 . 99 »

hauptpostlagerud hier . >

'
czember 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung in zwei
Fällen zu einer Geldstrafe von dreistig Mark ,
au deren Stelle im llnvermögensfalle für je 5» Mark

ein Tag Gefängnist tritt , und in die Kosten des

Verfahrens vermtheilk .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann

Rutscher dahier , die Befugnis ; zugesprochen,den
entscheidenden Thcil des llrtheils

Deutsche Colonialgesellscbaft
Abth . Wiesbaden .

Am Dormerstafl , den 20 . d . M e Sibends

6 Uhr , im Casinosaale : Vortrag des Herrn

Colonial - Direktors O . Canstatt , über

Brafilianisches Colonisationswesen . F 347

Familienangehörige und Gaste willkommen .

Eintritt frei .
Der Vorstand .

LehrUna
mit guter Schulbildung sucht

Carl «Goldstein
Kapellenstr . 43 .

Weltberühmt ! ! !

Beosdorp
’

s boll .
Caeao

Brrlore » am 17 . Jan . , AbrndS , vor » Eurser -

stratze , Michelsberg , Grabrustratze d,S Mühlgasfc

silb . Damen - Rem . - Uhr
( Tula mit kleine » Sternchen ) , auf dem Deckel gold .

Schildchen mit a . W „ innerer Deckel gravirt
Weihnachten 1897 . Abzugebcn gegen gute Be¬

lohnung Muhlgasse 4 , im Laden . 717

No . 1 Gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 Holl , vorzügliche

Qualität
No . 5 Extra gute Qual .

Alter von 17 Monaten .

Wiesbaden , 18 . Januar 1898 .

Postkassner Schutz und Fea « .

Spepial - Sortieren
und

6 ardinen - Handhin g
*

LIEBIG kWW
'

z FLEISCH - PEPTON
hat als diätetisches Nähr - und Kiäftigungsmiitel , namentlich bei

Verdauungsscliwächc , vorzügliche Erfolge . 1 - 97

Meuag , ven » . Ueoenar i .

12 Uhr , kommt auf hiesigem Rathhause die Wald - nnd

Feldjagd hiesiger Gemarkung , circa 2400 Morgen

haltend , zur weiteren öffentlichen Verpachtung . Bemerkt

wirb , daß die Grenze */i Stünde von der Bahnstation
Schlangenbad entfernt ist . F 275

Hansen v . d . H . , den 17 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Künstler .

Die Richtigkeit der Abschrift der llrtheilsformel wird

Beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1898 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illa .

Holz - Berfteigermrg .

Samstag , den 22 . Januar , Vormittags
lO ' /a Uhr anfangend , wird im Erbenhcimer Gemeindcwald ,

Distrikt Kalteborn , nachstehendes Gehölz :
80 Rmtr . Buchen - Scheit ,

_________
13758

Frische Pfälzer Land -

Butter !

Mittwoch , den Ist ». Januar , Abends

8 *1-1 Uhr , wird der Director der keramischen

Fachschule zu Hohr , Herr Meister , für den

Verein für nass . Alterthumskunde im grossen

Saale des Museums ( Wilhclmstrasso 20 ) einen

Vortrag
* halten über

Die Thonwaaren - Industrie

des Westerwaldes .

Der Verein für nass . Alterthumskunde hat die

Mitglieder des Lokal - Gewerbe Vereins zu diesem

interessanten Vortrage freundlichst cingeladen , wovon

wir dieselben hiermit in Kcnntniss setzen mit dem

Ilinzufügen , dass mit dem Vortrage eine

» % / ? %

) C Ruhr - Göks X ?
• ’ ( für Centralheizungen ) , ” M

beste Änthracit - Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

JEierkDlaleii (Zeche Alte Haase ) ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Äax Clouths
Uolilenlinndlung .

Comptoir : Moritzstrasse 33 .
Telephon : < 89 . 16136

Dreifitz . Divan mit 2 bequemen Sesseln , mod . Bezug , gebe
sehr billig ob . Michelsberg 9 , 2 St . I ., Eing . Gäßchen . 648
"

Ein iu hocheteg . seid . Domiuc zu verl . vei Wiener
Dameuschneid . Tauuussiratze 7 , r .        455

Trei schöne Babh - Costume famml Hüte ( für Maskenbälle )
sind billig zu verkaufen Hirschgraben 26 , 1 .

Chiuiet - UHtenidjt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 104 ^4

Kursus in Buchführung
Verb , mit Schönschreibc » . Beginn Mittwoch , de » 19 . d . M »
Wochen tl . 2 Abende , getrennt für Tomen und Herren . Gruiwl .
Unterricht . Leicht faß !. Methode . Best - Empfehlungen . Matz .
Honorar . Näh , im Tagbl - Verlag . « 37

Damen - CostiiM unb Ballkleider
werden unter Garantie für guten Sitz nnd feinster Ausführung
nach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertzgt
Enrferstratze 6 , Vordcrh . 3 St .

Hcllmtindstratze 33 Ist ein leeres sehr großes Part .- Jimmer
mit sep . Eingang an einzelne Person per 1 . Februar zu venmethe » .
Näh . Vorderh . Part .  WO’

Heleuenstratze 15 sind zwei kleine Ziminer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu vennietben .    737

GetSdrrgstratze 9 zwei Maniarden und Keller zu verm .

Auf gleich oder später an anständigen Herrn oder Dame zwei
grolle schöne Zimmer möbl . zu vm . Näh . Dotzheimerstr . 25 . 7638

Kl . Familie sucht herrschast -

Liche Wohnung .
Zubehörs

‘
Hochpatterre oder

1 . Et . , Taunus - oder Elisabethenstrahe , per 1 . Juli zu miethen .
Off . unter 84 . Bi . 1G1 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Uffttettkavlei »,

Gratulationskarten ,

Grnladmtgvharterr ,

Nerlsbm »s « kavien ,

überhaupt a « e Drucksache » für de '. »

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut nnd zu mäßigsten Preiseir

angeferligt

itt der Buchdruckerei von

Carl Sdinegellierger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclbergcr ) ,

26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

L ^ irsbadet » , den 18 . Januar 1898 .

Gebrüder Firmeuich
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